
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1798

3 (15.1.1798)

urn:nbn:de:gbv:45:1-757183

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-757183


Ijo . Montag « , den izten Januar I7S8.

Wöchentliche OstFrkefisch«

Avzetzcn vor Nachrichten.
Sacken , so zu verkaufen.

r Auf gesuchte« und erhaltenen Cohens , fi,b des weiland Jan Hinrichs

de Poer majorenne Erben aus freyem Willen mtsch 'ossn , ihr Haus an der He«

ringt? röffr im GüdMuft 7te RE , Nv . 279 , um solches bevorstehenden May an»

zutritt«, . durch die N«d ;U-e RathSherren Wenkchach und Uvev , den Lsstrn Za«,

1798 öffrn.riich zu Norde« im Wrrnhanse v ukaufen zu lassen.
An eben drmse den Lage und Orte ist der Bremer Beirrt- Schsffer Fr-erich

Bruns , auf erhaltenen Cvnfens Wlüens . ein Kuss Schiss , circa 18 bis rc, Ro-

cksniasten gross , so jetzt am Norder Cajung , nah« am Helling lieget, öffentlich

durch eben erwähnte Aediles verkaufen zu lass ».

2 Der Glasermeister Rewert Harmans Woltbvff , wist sein ansehnliches

Warschaus zu Amte an der Strass« , am rDten Jan . daselbst in d<S weiland Vög¬

ten Lormins Wittwen Behausung , eff ntttch verkaufen lass«,.

Z Des weiland S . k. Eggen Witwe EKe Garrrlds , in der Herrlichkeit

Rysum, ist Vomehmms , dessen HauS und Kohlgarten , an der dasigen Kirchsirasse

belegen , zu Rysum in deS Burggrafen Staals Haus« , am Donnerstag den i8te«

Januarius 1798 , auf erhaltene gerichtliche Commisfisn , öffentlich verkaufen zu

lassen »
_ ^

Lm selbigen Tage , Ort« und Stelle , woken des weyland Nass Heerkes

Erbe« , in der Herrlichkeit Rysum, da - in und unter brlegene Lj Grasen Landes,

2 Kirchen » Sitzstellen und ro Tvdtengräber , auf erhaltenegerichliiche Lommissivn/

össrktlich , der Ansmiener . Ordnung gemäß , verkaufen lassen.
P . Ianssen , Ausmie«er.

q Der Strumpffabrikant Ja « FolkertS zu Weener iß geson««« , sein« i»

Emden liegende 2 Grundstücke , nemlich
O Das Haus in der sogenannte« enkelden Rygs beym neuen Thor in ConW

, 2 . No . 71.
S) Das Haus an der kleinen Osterstrasse in Comp . rz . No. 24'

össeuttich am rsten, rzten und LüstenJan« ausbieteu undvrrkauftnzu lassen.



z Jan Alberts zu Leer Ehefrau Janmcke Gerbes will ihren auf der Lo ?kk

Vaste beleg enrn soqena '-nten 4 Schlvtt Acker , eine Halbe Lonne Rocken Gnsarts

aroß am Sonnabend der, 27 stcn Januar öffentlich verkauftn lassen ; Lichh ' ber

können sich am besagten Tage , des Nachmittage um 2 Uhr , in des Gsftwirlh . Be,

rend Schulte Behausung einfinden Die dcsfäüigen Londitiones sind b -. y dem Aus.

miener Sommer gratis einzusehen.

6 Ettse Dcvyts Hsffebroeck will die von ihrem weylsnd Ehmsnne Jan,

WekntS nachgelassenen Mobilien . Mannstleidungksiücke, Leinwand , Kupfer ugh

Zinnen, Schuhmschergeräthschsst, und Alles , was zsm Wvrschnn kommen wird,

auf Mittwoch den 24sten Januar , Morgens um 9 Uhr , zu Oldersum bey ihrer

Lehausung durch den Ausmiener Egberts öffentlich verkanftn lassen. Oldersum

Len isten Januar 1798 . H. O . Egberts, Ausmiener.

7 Op
'VoensäsZ öen 24 . I»n . öeZ L^termiäösZs xrec^s s l7lr,

clovr 6e blaslolLmrs 8/ >vecs L L ^nsorten slkier op «leri Leursei-̂ asI

xubl^ lr verkokt voräen , een Partie van plus minus 722 "lsonn . Hess nisuv

irizas nu lsass per bet Slckss clo ffusser kjarmins VaiL , Lz-

piteir, Wackum Eonrast Seiler , van kiza liier sanZEdraFt ; ZeAsäi ^äens De¬
tleven 2^ ter Izck en plaats te lasten invinäen . silmäen , cien sten
) »nuar. 1798.

8^ Auf erhaltenen grrichtl. Consens wollen des weyland Schissers Hinrich
Jansen Echntiderö Erben ihres Erblassers am Westerdeich bey Neffmer Syhlbe-
legene Haus am Freytag - en 26stc» dieses , de« Nachmittags um i Uhr in des
Voägten Harenberg Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen. Die Condi«
tisnen sind dey dem Kaufmann Nickers auf Nrffmer Lyh ! und dem Ausmiener
Fridag gratis « inzusehen , auch dey lrtzrerm für die Gebühr abschriftlich zube»
kommen. Berum , den - ten Januar . 1798.

Iridaz , Ausmiener.

9 Vermöge -eS zu Leer und beym Stadtgerichte zu Emden affigirte»
Gubhastations - Patents sollen die zum Nachlaß des weil. Kaufmanns Wessel Staat
Meyer in Leer gehörende , im Flecken Leer belegenr Immobilien , als:

1) Las große von ihm selbst bewohnte Haus mit Garten , in der Tichelers -Hörn
am Pferdemarkt belegen , welches von vereideten Taxatoren auf 5552 GId.

2) bas bsdry gehörend » PackhauS nebst Gartengrand , auf - Z§Zo—
z) «in kleineres daselbst belrgenes HanS nebst Garten , auf - 542 —

Eourant gewürbigrtworden , io dreyen Licitatksnt- Terminen , b .u sZsten Oktober,
den - 8ß «n Deeembrr 1797. mib drn zsten Marz 1798 . öAentltchauf demAmthause



seil- ebsten und im letzten Lermkao den Meistbietenden»orbehäMch gerichtlicherAp¬

probation zugeschlagen werden.
Taxe und Conditionen find den Patenten beygeseftet , auch beym Ausmisner

Schelten einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

UebngerS werden alle unbekannte Real - Prätendenten hiermit aufgeforbert,

ihr« etwaige Einsprüche längstens in Termin« Kudhastativvis gehörig anzumelde»,

widrigenfalls sie nachher damit gegen b -e künftigen Besitzer , und in so weit sie die«

s« Grundstücke betreffen , nicht weiter gehört werden sollen.

Signatum Leer im König !. Bmtgerichte, deu i6ten August 1797.

ro Am ryten dieses , als am nächsten Freytage , sollen diev »« dem ent^

« ichenen Uhrmacher Schmid .' nachgelassene Lachen , b . stehend aus Ubrmacherge-

räthschaften und einigen Mobilien , öffentlich » erkauft werben. Aurich , den

Uten Jan . , 798-

11 Mit gerichtl. Bewilligung will Zacharias Jarssir » Sartorius auf dem

großen Debn sein daselbst delegeneS HauS , Garten und zw . y Stücken Land , de»

Zisten Jauuary , Mittags l Uhr , im Compagnie - Hause durch den Luctionscvm«

missair Reuter verkauf.« lassen.

12 V -rmög« der auf dem Bmtgerichte zu ?eer , in des Earl Aviv « Onne«

ken Wirthshause a »f dem Bockzeteler Fehn und im Compagnie , Hause des große«

Fehns aff guten Subhastations - Patente mit VLrkaufsbedmgunsen und dem Pro,

toeollo Tsxatioms , die auch beym Lurtisnssomm ssair Reuter zu Asn '
ch «inzus« .

hen und abschriftlich zu haben sind , soll das von weyiand Schiffer Brune Georg*

auf dem Bvckz teler Fehn nachgelassene , jetzo das- lbst bey Menne Dehnen Haus«

liegende Muttfchlff , 22 Lasten Haber groß , mit allen Pernaenzen , taxirt unter

Eide auf tZOo G '. in. Golde , am sZsten Februar , Nachmittags r Uhr , in dem

Compagnie Hause auf dem Großen Fchn , öffentlich feUgedoten . und dem Meist,

bietenden , indem auf die nachher etwa ewkommrnde Gedothe nicht weiter refiectirt

wird , dlos mit Vorbehalt amtgerichklicherund obervormundschaftlicherApproba¬

tion , zugeschlage» werden . Zugleich werden alle unbekannte Schiffs « Gläubiger

hwmit anfgefodert , ihre Forderungen spätestens am Lasten Febr d . I . auf dem

Amtgrrichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweise» , widrigenS

sie damit von dem Schiffe und dem Kaufgelde präcludirt werden.

iz Der Seilermeister Heyck « Geerds und Schmirdemrister Peter Geelvink

wollen mand. nom . des Tchlffers Gerd Peters Barghoorn das diesem zugehörige

tm Hafen .zu Emden liegende plus mtnus 20 Rockeotssten große Kuffschlff; Ezz,

Margaretha genannt , öffentlich am - ten Februar »erkavfrn taffen.



F--

Es ist der Fuhrmann Kirs Avisen Vorhabens , fein Hsu « mit dahinten

Seleaenem Stallgedäudo in Comp. iS . No . is6 . in Emden beym neuen Thor , j«

»er sogenannten enkeldc» Ryge , öffentlich am lyt . n und sSsten Januar , sodann

am rten Februar auspräseniiren und verkaufen zu lass « .

Der Bäckermeister Jannes Davids Lessen ist entschlossen , sein Wohnhaiij

au der Kirchstrasse zu Emden in Comp . 4 . No . 62 . öffentlich am ryten und 2üstc»

Januar , sodann rtee^ Februar auSbiiten und verkaufen zu lassen.

Es sind die Testaments - Executsren des weylanb Schreinermeksters Slph

Javsseu de Vreese , der Brinrev ^ iaas Gröneveld -m" Mahier M I . H . Uhler,

kamp Vorhabens , die von dem Erblasser herrühr , r kt Hiufer zu Emden:

1) das Haus an der kleinen Osterstraße in Comp . 6 . No . 6r.

2 ) das aus zweyen Wohnungen bestehende Haus am Apfelmarkt in Comp . ),
No . 6z.

öffentlich am Lüsten Januar , sodann 2ten und i6t,n Februar ausp rasen irren «ri

verkaufen zu lassen.

14 Vermöge deS bey dem hiesigen und dem Stadtgerichte zu Norden affj,

- krten Sudhastationö - Patents , dem die Conditiones und die Taxe depgcfügt wor¬
den, die auch bey dem Referenbario ArendS «inzusehen, soll das denen Kindern bei

rveyland Böttchermristers Thomas Janffen Piel zuständige Haus zu Emden ander
kleinen SsterstrasseinCsmp . iz . No . 34 . und zz . welches von den vereideten Stadt -,

Taxatoren auf 2052Gulden in Golde gewürdiget worden , öffentlich amiAten mid

Lüsten Januar , sodann 2ten Februar auspräsentkret und verkaufet werden.

Zugleich werden alle etwaige unbekannte Realprätenbentea und Eervitut --

Berechtigte aufgefordert , ihre Ansprüche spätestens gegen den letzten Termin geltend
zu machen , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer , und in so ftrn fi«
das Grundstück betreffen, nicht weite » gehört werden solle» .

Sign . Emdä in Curia , den - ten Jannar » 798.

15 Vermöge zu Greetsyhl und auf dem Amtgerichte zu Emden affizirte«
Subhastations - Patents mit brygkfügten Conditionibus , soll des weykand Mam-
meisters Frertch Jibben Aittwe und Kinder zu Hamswehrum belegeneS Haus und
Garten cum anuexis et pertinentiis , so nach Abzug der Lasten auf gzo Gulden io
Gold eidlich gewürdiget worden , am Lüsten diese» und Lien Februarii auf der hie,
figen Amtgerichtsstube , sodann am yte» ejusdem zu Hamswehrum subhafiiret , v»d
dem Meistbietenden , salva approbatione Judicii , zugeschlagen werden.

Taxe und Conditiones find auf dem Amtgericht » und bey dem Jnstitzeeni,
missario und Ausmiener Scheiten zur Einsicht und für di« Gebühr abschriftlich r«
bekommen»

Ci.



Etwaige unbekannte , ans dem Hy ?othkkenbuch ' nicht constirrndr , Real«

Prätendenten , iwqleichen diejenigen , welche ein Dienstbarkeitsrecht zu haben vre.

meynen , Mästen sich mit ihren Ansprüchen längstens in Termins Ucktationis et sub,

hastationiS beym Gerichte melden ; widrigenfallsstie damit gegen Zen neuen Best»

tzee. Und in soweit fis das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werbe» sollen»
Pewsum , am König ! . Amtgerichte , de« 2ten Januar 1798.

r6 veö weykand Kaufmanns Hinrtch Siemens zu Eggeliugen im Amte
Wittmund sämtlich nachgelassene Gäter , allerhand HauSgeräthr , Kupfer , Zinn,
Tische, Stühle , Schränke , Gold , Silber , Kleider , Meinen,Metten , sodann Krämer-
vnd Ellenwaaren , und sonstige zum Vorschein kommende Sachen , sollen am 2Zstm
Januar durch den Ausmiener Lucken öffentlich verkauft werde» ,

17 Weiland Frau Wittwe Roefl geb . 8t Cler Erben , der Herr Ass ffor
Noest proprio und der Kaufmann Herr Joan Beruh . Marches uxvrlo nomine find
Theilung « halber willens ihren Heerd Lande« mit doppelter Behausung in Veenhu¬
sen , welchen Dirck Borcherö bis 1822 , jährlich für 100 Pistolen , Z Achtel Buk»
ter , 6 Käsen nnS ein fettes Schwein , heuerltch braucht , nebst einenCanon zu48
Stüber jährlich , haftend auf einen Acker , de« vorhin Nannen Greete jetzt Narr»
ne Jlnssen in Neermoor poffedirt , am 6ten Februar in Leer auf der Schule öffent¬
lich verkaufen zu lasse». Lesfalfige Conditionrn find bey dem Ausmiener Schelte»
zu habe«.

r8 Am 24st «n , als am Mittwochen , wollen die Vormünder über Wadd«
Jacobs Kinder bey der Burggraft , durch den Ausmiener Thodeu von Velsen , al«

zerhand Hausrath , Betten und Leinwand , Gold «nd Silber , und was mehr vor«

jömmt , öffentlich auSmieuen lassen.

3« dem Herrfchaftl. Gehölze zu Lütetsburg sollen am träten dieses Mo¬
nats , als am Dienstage , eine Quantität schöne Lannenbäume , wie auch Wiub-
fälle von Eichen - und Eschenholz , nebst Vircke» , Richeln » «nö Brennholz öffentlich
verkauft werden . Liebhaber werden ersucht , fich am bestimmten Tage des Morgen«
um 9 kthr daselbst einznfirrden.

2S Op Omlsterstrrg stell Ir . sterrer 8^ n»mmiststÄZ8 teil 2 sstur 2-rl pul >I/ 1c
staar ste r»ALlrel»Lrs Iste/ens en Llrarpentier Allster op ste LeursenLssl verlco ^ t
vroräen:

Len kort / mvscovaste Hr welr8 8u/1eer,
Liren iooc > Onarsteeleu Luzelts blirrlXe ^ »lvls ss'ru»« ,
Leu ksrt / Löss/,



4 o
"
v^ ten of allerdsst LvZeI5e vier.

Le ^ 5r ? R
"
As ^ ^ äers ^ rtLuIeri vvor Kellen !^

v»ir äs ^ üurLnäLurL.

Verheurungen.
1 Der Hausmann Adam Jacobs will , als Bormund über des weilM

Adam Marcus Kinder , dessen Heerd zu Loppersum am l 8 . «n Jan . zu Hmte , ,,
- er Wittwen Tormins Behausung , öffentlich verh-men lassen , wovon die C°M
t .ones bey demAuSmiener Ärends zu Emden emzuftysn sind.

, Bus dm Großen Vehn will M »ne Locks de Wall seine Landen Stück,
weise daselbst dm 2osien dieses im Compagnie Hause anderweit auf 3 Jahre durch
- eu NurtionScommissair Reuter vcrhruren lassen.

2 Des weiland Kaufmanns Hinrich Siemens zu Sagelieogen , Wittmr, »-
- er Amts , nachgelassen « dase -bst belegene und zur Krämerey wohlgetegene Hau«
mit Garte « rc. s- ü am rzsten Januar zu Eggelmg . entweder sofort ooer um -Wi
1798 anzutretm , bis Mai 1799 öffentlich verhemet werben.

. Di - Wittwe von Dorssum und deren K -nder Curator sind , auf erhalt«,
ne gerichtliche Comm .ssion Willens , ihre Ländcre^eu unter Groß - Borssum rc . de.
legen wiederum öffentlich bey Stücken aus Freyiag den rbstenJanuar , des Nach¬
mittags r Uhr , zu Groß . Vorssum verheuren zu laff -n.

5 Auf dem Hochmoor deS Norder FehnS sollen am Mittwochen den 2sß <n
c?»nuar nächstkünftis pluS mir-us so Lr . makhen wvhlxehückttn und degrüpttn zm
^ uckweltzenvau zuderettetcn Hvchwovrö , Acker - oder Diemarhwe .se auf zweyIah-
»e im Compa -' nie - Hause daselbst öffenrlich verheuret ; auch acht Frauenö .eute zrm
« ebuf des rorftrvckenmsj und derglerchen auf b -vvrstehmden Fruhlrng und Som¬
mer angenommen werden . Die hiezu Lust haben , können sich am obigen Tagt
Vormittags um 10 Uhr , im Cvmpsgmehause dee Norder Fehns einftndin . Bi-
rum , den i . ren Januar 1798 . Sridag , Ausmlenrr.

Gelder , so ausaedoten werden.
, Di « Armenvorstrhrr Hr,e Eylers und W !ckr Wckcken zu Timme ! haben

«os G! Courant rinsiich z« belegen. Wer hiervon G -brauck machen kan« , mt
Och«r« Hhpdthek Met , kann sich je «hrr l« lieber bey ihnen melden.

r



2 Di « Kirchenövi-sttber zu Visquard Koben sofort 400 Gulden in Geld

doffa « Kirckengelt -kr- , gegeü gehörige Sicherheit , ziuslich zu belegen. Wer davon

Gebrauch machen kann , melde sich je eher je lieber.

z Ikno b). Veckteu te Deso beeckt op ssnsturmöe Nuv 1798 . pp

MIN . lZOo 6ulcion blollans . Pupillen - 6el <i , Op intoess Ult te äoen ; viens

§ u«lin ^ 6st ls , A h^ potkeleAnsoKe 2eelcerkeiä 6usr voor stellen iean , l^sn

2^ b)^ kor en ssenoemtle per^oonl ^k op äoor kranco Lrleven melden , en ovar

<ie intress ?.eeor6ee !-en.

4 Der ZcS - Recepior Schwcrs in Leer hat , als Vormund , auf anstehen¬

de» May 2Z0 Rthlr . in Gold zinSlich zu belegen.

4 Fünfhundert Reichsthaler in Gold , von weyland Hansmzrnns Okt»

mann Oltmanns Kinder , fl . d von Stund sn , gegen gehörige Sicherheit und zu

veEcorbirends Zinsen , zu belegen , und kann man sich deshalb bey dem Haus¬

mann Hinrich Oltmanns zu Dyckhausen melden.

ü ioo Reichsthaler Gold und zoo Reichsthaler Preuss Courant find so¬

gleich zinsbar zu belegen ; wer solche gegen lanbübliche Zinsen gebrauchen und ge.

hörig « Sicherheit stellen kann , melde sich je eher je besser im Victvrburer - Theene

bey
Gerd Ianssen Wtttwr,

7 Willem I . Fetten har alö Vormund über Wryert GerdeS Rinder May,

i7y8,p ! . w . L2o Rkh - r. in Bold und Los Reichsthaler Courant ziuslich zu belegen:

Wer Gebrauch machen kann , wolle sich desfslls bep ihm in Fehnhusen melden.

> Dir Nrmensorstther zu Middels haben sofort 200 Gulden Courant Ar«

mengelder , gegen gehörige Sicherheit , zinslich zu belegen. Wer Gebrauch davon

mache» kann , wolle sich je eher je lieber melden»

Citationes Cre- itorum.

1 Die Trbek, des ireyl . PeldenMers Del Schmerkman » , und dessen nach-

gebliebene nachher auch «erstorbene Wittwe Hilcke Wilcken , zu t etern , Eilert Harms

Wittwc et Consorten befassen , mit der Fevtje Hermannken Srbe« , Vvhlrichter Her«

mannu« Ianssen Weyers et Csnsortea eine Köterey mit Amtlichen dazu gebörigeo Län«

dereyen zu Detern, und erhielte» , laut gerichtlichen Vergleichs vom ; steu Mars cnr.

dir eine Halste von der Fentie Hermannsen Erben.
Um nun in den Besitzder ganzen Kötere» mit Zubehörungen gesichert zu sepn,

«nd den Titulnm possessionis im Hypotheken , Küche gehörig berichtigen zu könne« ,
ha,



die gedachten Schmsttmarins-Len rc . E ben auf Eröfnung de- Muldaiicns. Pryi
lenes aunekraaen , welü-er auchdato erkannt ist» , - . ,' Das Ämt,'«rM zu Stick.iauftn ladet desha 'b edittaliker vsr , alle, die aus
Naher - Pfan^ Dienstbarkeit oder einem ssnstigsn dinglichen Rechte an vorbemkii' kz
Immobile K -r ZuSctzöröNgen Anspruch !» haben vermeymrr, vm sich damit iNkahG
driy M ' uattli , fpäleiienS in Term . no praclusivo dm . ysten Januar- rch : stkunftig^
Wahres des Morgens y Uhr zn melSm , mibrtgewalls sie damit rp .i der Lo :er y
Lunnis ab . , uns >n Hinsicht kersriben und der jetzigen Trsitzere , zum immAMtzrcMj,
Stillschweigen verwiesen werden soLeu.

Llickhausen im Amkgench :« , den uten Oktober 1797.

2 Har « Perdes hat vor einisrn Irtzrea von der höchst» Lander Herrschaft
r Dimath riz Äuttzen m Id Hörn , öey Backemshr zur serLeren ssl,
km und Bebauung mit einem neuen Hause / in Erbpacht erha 'tkk.

Oie Erben des Harm Gretes - Behvend Harms nun ko : sotten, haben obste,
»atis rite ovserLandlii disstk Immobile öWilich verkaniks laste? , und Behrend L.M
mers auf dem Hape >Behn Lat solches erstaaden.

Lom »öaigl . AmtgeriHle zu Stlckhäusen werden also auf Jsstanz des Bchrech
Lqmmers alle und jede , weiche aus das von ihm öffentlich erstandst Immo^Ie ein W
semhnms . den Änag per Mtzwg sHmälerndes LieüstbsrkM . Benäherusgj,
Pfand - oder sonstGr Rsal - Recht hrben mögren , öffentlich vorgrladen , in rr Wo¬
chen , spätestens aN 2sste» Ja« , a . st de« Morgens 9 Uhr persönlich oder durch dr,
hiesiges Iußi .csmDiffair OlpMLs ihre Ansprüche aus dem Amtzerichk Kieftibst aozu,
melden und deren R 'cht-gkei « »achjuweistn, unter der Warnung:

daß die AnSblribendes mit ihren Ansprüchen au das JMsobile werden präclndie
ret , und ihnen dnAit gegen de» jetzigen Besitzer ei« ewiges Slmschweigen werbt
auferlrget werSni. Worvach sie sich zu richten.

Stickhaustn , kw ököaigi. Skmkgrrichte, den rosten Oetoder 1797.

; Vsn dem Königlichen Amtgerichte ju Emden werden auf Ansuchen des
Bäckermeisters Willem Mbeis ;n Jemgsm alle und jede , welche auf die von Pros»,
eaaten von dem Bäcker Onne Menüs daselbst privatim angekausken , von demGeech
Wilcken Linnemann herrührenAn be-Len Häuser mm annrxis zu Jemgum oder deren
Kaufgrld , »i» EigenthnmS - Pfand » Dlenstbarkrits » Bekahrrungs oder sonstiges
Real - R<cht habe» möchten , hierdurch vvrge!ad«n , ihre Ansprüche innerhalb 12 Dr«
che» , spätestens Mr Len irten Februar 179 » vor dem hiesigen Amtgerichte anziM
bru , und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung : «

daß die Ausbleiben »» mit ihren Real Lnsprüchru an d?« Jmmobstic» wtt-i
den präkludiret, und sie damit sowchl gegen den jetzige» Deßtz« , Wille«
U'brt« , als gegen die sich meldende zur Hebung kommend^ Mäubigtt, M
rivigen Stillschweigen verwiest « werden solle«.

Stieben Emde» im König ! . Amtgerichtr , dm sitm Nsv . 1797« H



4 Hknrich Iavse » Bon» erstand vss Alberdma Jansen , des weffavd Ja»

Rrknders Wittwe , jwey krervrch stehende Häuser , mit dE da gegenüder liegeudra

Subpacht « . Garten . Auf dessen Anhalten ist beom diesigen Amkgertchte derkigmda«

tions Prs .rß eröffnet , und swrrdeu aZe und jede , die aus Erb - Näher - DirnLs^

keits oder einem asder-e Rechte Aasxrnch an diese Ims -Mien zu bases^ -^ rynen,

hisAit edictalittr v -srgeladrn , solche inner- aib 3 MonMere -^ »rMs in Termins

präciusivs de löte« Ftbr . stut aviugeöen/̂ tzM^ »Ml?IeoüWjt gegrsdas Immobile

Md Len Käufer präclMr ! werHen- a '
SigaaruA Leer !M UMzmchke , de« 2 ;ßrn Oktober 1797.

S Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind nä InKant 'am des Kaufmanns

Friedr
'
ch Uk «> . R «mers oasslbst , LLKsIeg wider a8 e und xed< , welche «us die

dur- ' Prsvo ünie -- von rem Dotier Med . Friedrich Wilhelm von Halrm unddrffeg

Ehegesvssn Anna . argaretha Mrucke pr ' vstim an. - kaufte Immobilien , als

Ein Haus am iwr-eu Markt m Kemp. 8 . Wo 42 , obann einen Garten,

der vorhin zu dem von Qosterschen Hause gehörig gewewn , und von dem

vsrma! ge , B sitzrr diese- Grundstücks davon genommen worden.

2) Ei - kleine« Ha s am neuen 2. arkt , zuvor zum von Heidebnnkschen Haupt»

gchande uehörrg , in tz omp. 8 . No, 4Z - d. sodann

Z) Ein Haus « n rem neuen Markt , welches zur Pertne «; ein Gebände dahikt-

ter , in der Lvokoenne snszche d hat ,
^

aus iramd einigem Wunde eine Real - Epruch , Servitut , Forderung oder Naher-

ks ffs Recht zu Hai en vscmrynen , curn Nermino von drey Monaten , AreproäiE.

xr^ cilch aus den 7ten Fe r . - 7 -,8 . des Vormittags > m iO Uhr , bey Ekrafe eines

tminrrwährrndin Stillschweigens und c <r prroclnüon erkannt Und da im Hypothe«

krndvche auf dem Hause in Eomp 8 . No . 6r . 220 und 00 Mhlr . wegen der am

srsten Äav 757 in Sachen des Hauprmanus rvn Äviftaih covtra Gerhard Sax

dem erstredachten ex vspotiro ver ..bfo !a 'en zweyhandee « Reich Haler von des Affest,

von iost rs Eib . n , vermöge Caunons Scheins vom- zosten prii 1 57 , ihre sämt¬

liche Habe Und G- Ürcr Lwglich verjchüchen , cle rsäepvnsNÜo in ciiGm Gccumben-

r!ss , soda n wegen eises auf diesem Grundstücke durch den Herrn Ha ^ ptmanri von

Wolftath und dessen Frau Gemahli ' L M von Closter , laut Obligation protocoS.

V5M r <st nAugust - s7 - von dem 6oct Lenkedach e . l'. Eapitül von einh - ndert Reichs,

thmer neasctrp , und auf d -e ron Elostersche Immobilien in Comp. 8 . Ro 6 : , wozu

auch der oben bes ' r ebene Garten gehöret hat , eingetragen stehet , so bleibet auch vrr

bey dieser Nummer in Comp 8 So . 4, . » . gehörige Garten , soferne er mst zu re«

verschuldeten Immobil bus gchör- r bat « dafür verhaftet ungelöscht offen stehen , vnd

keine Quittungen i-ermebracht werden können , so ist ein gerichtliches Auigebst zum Be«

huf der Löschung -?b 'ger SckMpsste « nachgesucht , so auch dato erka ' Nt worden. Es

deGnach «ilr undjede , wekhe auf diese eingetragene SchuldxyMaus irgend
( N». I ) et«



-rmaem Grunde , Md aufdie darüberausgesiebte Schuldscheine als Ekgeulhüm - r , U-
be^ odcr M tkrben desG . Gar und Dokt. Wenkedach , Eeffiouar -cn . Pfand - M
tonst!»- Miefs- Janhabrr, Ansprüche zu machen haben , zur Angabe und Produch,
r. « -" isinaleri Instrumenten in besagtem Lamino , den 7ten Februar 1798 des V«,
mittags u„. >" » br , unter der Verwarnung , daß die Ausseudlechem -cr. nn - t nur W
«gen ihren Forderung » p^ >» mrer , die noch vffeasiehmde Säuitpostcn für mortiU
xet geachtet , und diejeibe auf den Griiud d «r ru erö ncnden Präci-usivns ' Sentenz j«
HyMhMenbuche gelöfchet werden Men . Z

s Bey dem Stadtgerichte zu Emden , sind ad tustantlam des Schiffers Mj
kübberks de Haan da -e .bst , ediota es wider ade und jede , welche auf das durch Pro^
cantt» von dem Zwirrifabrttanteri Jacob von Hoorn privatim aurrkaufte Wohnh«uj
cum anneris an der großen Straße in Comp. 8 . No » r . ans irgend einigem Gr«,,
de einen Real - Anspruch , Servttut , Forderung oder Naherkaufsrechk zu haben vM
meynen cum termino von dr y Monatheu et reprvdutt praclus auf den L r stcn Febrs
r/ 98 , des Vormittags um ro Uhr / bey Strafe eines immerwährenden Sltöschwei>,
§ens und der Praclusivn erkannt . f

. , j
7 Dey dem Stadtger chte zu Emden sind ad inst, des Kunstdrtchslers GM

hardus Veka ' r daftchst edictsl s wider alle und jede , welche aut das durch Proso-an/!
ten von dem Mahlermeiß-r Harm BarkhMr privatim anerkanfte Wohnhaus am ne«M
Markt in comp . z . No . a.̂ r, aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , bmf
vitut Forderung oder Naherkaufsrechk zu haben vermchnen , , mn tcrmino von trrüi
Mvnatte« et rrprodu - t . pra luf auf den ritten Februar - 79 » , des Vormittags um-
10 Uhr , bey Strafe eines immerwahrende » Stillschweigens und der PrackOn,^
erkannt.

8 Di- weyknd Freyfra« Magdalena Eiksabech dos Wedel , gekok-rnetFrer^
von « 'oster , zu Dornum , kaufte m As. i ?3L eiuev zu Loga im 4ten Kisfr für No z.
-elegeuen Heerd Laudes von drS wrylaw Warner Aston » Bevrkv W -ttwe Gesche Hch
wers , und vermachte solchen per Lestamentüm de 2? sten Januar 5762 ipremEvkch
0cm jetzigen KSuigi. Pr-uff. Major Grafen Erhard Gvst-V von Wedel , bivs mit Lut.
«ahme des auf dem Grunde dieses Platzes erbanrten Hauses Pvilipsbu-g , des dc-ke»
«egenden GattevS und Kamp« , jedoch eoMpetirte der weriaud Gräfi n Maria Ju.
Kana Sophia Sharlotta von Wedel , gebohrne Freym von Wedel vach besagtem lesta.
ment der » ösiige uluskructris dieses PlrtzeS. Nach der Letzteren Tode ist nun der bft
sagte Major Graf von Wedel vssiiger S 'geutbömsr uu» B sitzsr des ben-eidtten Heer«
de« geworden , und hat derselbe , nach vorher bep der ßochiöbl . Krl geS » und D -MSi,
ven . raNmer vachgesuchteound erhalteueo Dismembrations CousenS , da § Haus die,
U« Platze« , nebst Garten «nd dabep belegener Gleiche , he « roesmohk ans dem Log«
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« srssi suö Ns. i 6 und freve« Ausschlag rur gemeinen Heyde «vd WeOs für eisen
vollen

'
Platz , Gitzstelleu in der kogrr Kirche «nd Gräber auf dem Leaer Kttchöofe,

wie auch die Gtism - Gerechtigkeit , ferner 7 Stecker auf tz-c kogrr G. ste , s !s zwep
Stecker auf den Mittler , rin Ke-mm - Acker und 4 Aeckr am Philipsburger Kamp,
svdauu auch das ru diesem Platz gehörige Hau- ru koga tm 4 . Kluft subNo . ro. mit
dem dabep beffodlichrn Gatten , welches Zaun Fslcketts sä äles vlke heuerüch ge«
braucht , und endlich eine Erbpacht i » de« weylaud Naurjr Hs - mS Erben Haus im
4 . Kluft sab - No . 6 . ru 5 Rchlr . 27 « tüber Gold , vebst 6 Slüder Schreibgeld , laut
gerichtlichen Kaüchsriefts vom Lßstra August l/ 97 . sud r-küriLisne , die ru dem
Platz gehörende Stücke ohne obrigkeitlichen Covseo « nicht Wetter zu disWembriren , an
heu Königs. Lammerherro von Cisßer auf P- illpBarg ru Loga , verkauft.

Dieser wünscht nun gegen jeder-saauigücheu Srchrnch gesichert zu seyn , uud
hak deshalb b >ym hiesigen Eettchk um Erlassung der Edittal . Citatisn argetragen.

Dieftmnach werden alle uav"
j de nr-hekanute Real - PrZtendeutm an diesen ver«

kauften Immodilieu uud benannten Stücken , durch diese Edtttal - Likatis » , wovon
das kiur Exemplar bey dem öiefigsn Gerichte , das rte uud zte aber bry den Köuigl.
Amtgerichken ru Leer und Srickhairsen afsi -ssrek , htemtt aufgefordert , ihre etwaige
Ansprüche ex yuocnmyue csplte , in lpecie einer Servitut oder Grundgerechrigkeit,
die den Nahruugs Ertrag der besagten Immrdilien schmälern, gleichwohl durch äus«
sere Kennzeichen oder Anstalten nicht in die Sinne fallen , innerhalb drep Monatheu,
et präclnsivo bis zum 24sten Februar 1798 , bry diesem Geeichte gebührend aozugeben
und zu bescheinigen , unter der Warnung,

daZ alle sich nicht angebeade , mit ihren etwaigen Ansprüchen auf dieses be«
sägte Immobilien prärludiret, uud thuen deshalb ein ewiges Stillschwei¬
gen anftrlegt werden soll.

Denjenigen , so es an gnugsamer hicsirer rekauvtschsst fehlt , und tu Person nicht er.
scheinen wollen , werden die ku Leer wohnende Iustitz - LoMmisssrien Sükthoff , Schrd«
der , Höring und Oekmrrs vorgeschlagiN , au bereu einen sie sich wenden und »hu ge«
hörig bevollmächtigen könnrv.

Gvenbu »H «m hochzräsi. Gerichte , den r ; ten Nov . 1797.
Reimers.

9 Jan Weffrl Wakerborg echavd von seinem Vater Wessel Jaossen Water«
borg Privatim ein Hau« zu Leer , im loten Rott , No. 4r . nebst dazu gehörigem Gar«
ten , «od trägt auf Erösnung des kiquidatlvvs . Protchrs an. Dem zu Folge werben
alle uud jede , dir aa ^ Näher - Pfand - oder einem andern dinglichen Rechte Anspruch
an dies Immobile zu hobeo vrrmeyuen , besonders

r) wegen der inkabulftten Vormundschaft über kübbertIavffenTochter,
L) der Vormundschaft über Waruer Jürgens Kinder,
3) der Vormundschaft über Frerich Voss Kinder,

4)
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^ Mae» derWrgschaft Söer 4^ 0 Müdes mStttrliches VermSgru de? Kni-,
Der MaoreriM -sters Anthrn Heemaua , Die dieser is ersterEhr MitMareh
EnZei Ja ^ sseu erzielet , uemlich Jan Matthias , Peter , strentfe , Herme » ,
uus vüö Mame, die Zan Wesseis Waterborg üdernoMMen, uo-d die ds»
s sten Orcembr 1754 aai Dies Haus mtabuiirr ist,

MtMer hmMtt vor- eladen , ssiche öey diesem Amts- echte in z Monaten , spät,.
Sens, « kermiao den rrst^n Februar 1798 mjugebm, ftnst sie damit vom Gruudstüch
präcibdnt , und iu Hinsicht de « i -hig u Bektzers ; mn immerwährendea StilllchwriW
hmsewirseu a ch die mtabulata gilöschtt werden wikn.

Signatum keer im Amtg -richte , den rrten NZv. ! 797>

, 0 Hiorich Grrd- s B nde? Sinder Vormund ve' kcrr 'te im FH ? ihm
elterlichen halb n Heer» zu Necrmshr; Barkeld Har ff- n erstand ihn für d - u Lsrmug)
Albert Gerde« Bunder - Bus dessen Achslken ist der kiquidakisvr P . ozeß erSf-
vet , und et MrDeu alle und jede , die as« Pm ' -d - Dienste kests . oder einem ss»,
stiaes dinglichen N Ot- Au pruch an das Jmm - büe zu habe .- ver-teweL , hkmit edic.
taltter vorgelavea . s^lch ' . emerbaH ; Monaten , svLtestrv - in Te mwo de« r zsten Fr,
hruar 1798. öey diesem Amgrrlchte auzugeben , sonst sie dssit von dem JmDodile p ä«
rlsditt,- «vd in Hrusicht deffeibeu und des Käufers zum immerwährn den SkLH ?o«>
geu hiugewiejen w röes soü ?n

keer , i » A -.-itgerichtt , des irren Rsvemöer 1797.

ay Der LandschaMche AdmWrator vo« Halcm , znGreetsyhl , etConsmte»
«ahmen im Jahre 175s den hmiei dem i andftasll cl en Bu der - Poker in N-cdm
Neirerland belegcne» An ach « zur Bedeichung von Seiner Könlechchen Majestät i»
Erbpacht , krachten die E ndechunq selbst in eben drm Jahre zu Smnöe , und be !eg :k«
diesen neuen Polder unter a^ rhöchster Genchmi- una mit Dem Namen

Heinitz Polder.
Diesen hieraufvermessenen Polder »enheilken sie nach der von einem jeden Mit EM«
Prenueur gezeichne .-e« Ä kie ver estalk, Daß

a ) an ae » üd Seite des Polders 6 D- enathcn - 9 Quadrat - Nrthen , alt
ein gcmem cha tlicher Fond lür di So ietär veröl b , svdmi

2) die Erben des weikud Landsüm tlichen O omaie Depu irtM Peter Jacobt
92 tz.,lemnhrn 2 -4 Quadrat Rachen,

z) der kandschaf liehe Administrator von Ha .em ro6 Diemathcn gr ? Q mdrat«
Rn he« ,

L 4) D ' Rath und Obrr « Amtmann Kempe zu Petvsum 92 Diemathen r »s
Quadrat R irhen,

§) Di« Erven des weiland Deichrichters Bewert Bussen zu Hamswehrum-»
Dmnathen -24 Quadrat - Ruthen,

>)



s) der Deichrichter Kir? Mer'nts Agena beym Osteeler alten Deich I0Ü D .
'e-

machen z 57 Q. uadr t - Ruthen , ^ , .

7 der Haukmann Ptte - Poppens ans dem Landschastlrchrn Dunder - Po der 9»

Z) cn-.achcn224 Quadrat - Rüthen,
r ) der Landbaumeister Lranzins zu Aurich 97 Diemathen 166 Quadrüt.

Ruthen,
9) Du - Svhlrichter Claas Weyers DIrksen zu Grcetffhl so Diemathen,

10) Der Hausmann Wiiem Em ans Schons . th - 7 Diemathen z52

drat R -then,
11 ) die verwittwete Geheime Finanzrathi» von Cvlomb zu Slmich so Die«

wachen,
ir ) der Kr eges und Lomachen . Rach Stelzer zu Au,ich 46 Dirmalhcn nr

Quadrat Ruthen
erhielten Ein jeder nahm hwrnächst den chm zugechlleren und ac ordirten Anthe' l in

pru at aen Besitz und Eigcnkhum , und wurde darauf von den In eressevlen sowvl ürer

dte Verihei -.ma rlsi , als auch über die in Absicht der -konomiichea Einrichtung der

Reckte und Ollicgenbeittn , wie auch Sernttmen des P lders und e-neelner Portionen

dcssel en , - rrichrrte Fondamenral Gesetze , wie auch über dir wegen der Bere-chungs»

Kosten ae- öhrten und abgelegten Rechnungen ein sörmlichrr Vereinbarung« Cvnlraet

errichtet und vollzogen.
Um nun wegen dieser aanzen Vedeichungs Entreprise für alle Real Ansprüche

grsicher zu seyn , haben vorbenannte Prvvocanttn die Eriaffung einer Edtztal - Cilation

»achgrsuchet , welche erkannt ist
Dem zusoi .e werden von dem Königlich n P . russischen Amtgcrichte zu Emden

hierdurch alle und jede , weiche auf gedacht Heimtz - Power oder einen einzelnen Tbeil

beste den ein Eigenthumr - Pfand - den Nutzungs- Ertrag schmälerndes , Diensibarkeits-

Bcnäherunas Reunions - ol'er sonstiges Real Rewt es sey reaey der dabey errichte«
ten Arbeit und Auseinandersetzung , sodann der vbangcsührtell VereinbahrunFzwischen

Jnttreffcntea selber rc Hab n mögten, hie>durch öffentlich vor eladen , ihre Ansprüche

innerhalb is Women , spätestens aber am ayies M rz 179 » Morgen « um i <- Uhr,
entweder in Person oder durch einen der hiesigen Justitz ommtstarieu Schmidt , Nahm,
Mencke und Renners vor .'dem hiesigen Amtgerichte arrzugrben und deren Richtigkeit

nachzuweisrn , nnr r d 'rWarnunqr
daß dir Ausbleibrnden mit ihren Real Ansprüchen auf das Immobile oder

dessen Tdei t werden präcludiret und damit zum ewigen Stillschweigen vt»

wiesen werden soll - n.
Wornach man sich za achte« hat.

Ergeben Emden im Königlichen PrrMchen Amtgerichtr , de» ulen Der. 17-7.

2»



r » Lärm TSeessen Brass besaß eine» 84 Grasen großen Heerd Landes .. . ...
SpkttlaLbe zu Ditzum / sodann 6 vraseu Stücklaude theils unter LltzlM , theils UM

LtttD»M Spittlsnd vererbte er auf seine Tochter Alberdina Brass vicse verkaufst
«Mchrem Ehemann, uachherigeu « tadremdifchea RathshMa Jan Tdoka , densi,.

Listen ^ uly 1779 . haibfchttdi -ch an dev vachhrrrgrs SradkWSüchss AoS - M.

, ,vkrr̂ Andrea« Wvchrr« und d. ssn EhefrauEggei Brass , fürein Vierthril anre«
^ a !« Alk der Deddr Brass v -rheyrathrken HauMann Willem Oeftbnmds in der
c?emm!Rrr Seift , und für einen vierten Theil au den Deichrichtrr LheesH . Brass§«
L -kum Die vrdde Brass kaufte , als Wikkwr des Will -m Orftbkand « am roten A «.

176z . den halben Heerd von den Eheleuleu Andreas Wychers und Engel Brass,
verlauste aber wieder ein Drrkhsil desselben unterm24stru Juny r76 ; . an denDeich,
lichter T-Hres H . Brass , und am ztea November 1773 - verkaufte sie euSlich auch nebst
ihrem damaligen Lhemzaur Johann Bruns Hspk-s ihre letzte Hälfte Heerdes an dkg
nenckchen DeichriHrrr Brass , welcher demnä tss den ganzk» Heerd auf seinen eiuzizig
Gvhn , nachherigruDeichcichker, Hermannus Lheess Brass, gleichwie dieser solche»
demnächst aus seine Kinder , die j - tzizen Besitzrre , vererbte.

Die 6 Grasen Landes vererbte der Hann TßeessenBrass auf seine Tschker , Engel
Brass, von dieser und ihrem Ehemann Andreas Wychers wurde fie am i 9ftu Mri
I77Z . an den Orrchrkchter Tie ff H . Brass veikanft , vsn diese«, auf seiner, .Sshg,
Deichrichtrr Hermanaiit Lhreff Brass- .und vsn diesem weiter aus seine Kinder , die
jeMuBesitz -re , vererbt.

Um uim gegen etwaige Real - Ansprüche gesichert zu seys , haben die Witwe
« chrzedachten Deichrichters Hermanns « L . Brass et Ksosorten cur. , dessen Kinder
vsie , Edictale « nachgrsuchet , welche erfasst sind.

Es «erden daher von dem Köms!. Amtgerlchte zu Emde« alle und jede , welche
auf vorbeschrirbcncn HeerdSpittlandund 6 Grasen Lande « ein Eigentums ' Pfand« denRn-
iuvg « . Ertrag schmälerndes Dienstbarkeit « . Benäherunzs ' oder sonstiges Real . Reckt

Dichtigkeit nachzuweiscn , unter der Warnung:
baß dir «utbleibeudea mit ihren Real - Ansprüchen auf die Immobilien werde»
präcladirk, und sie damit zum ewig,« GEchwrigen verwiesen werden solle«.

8 ea ?bra Emden , im König !. Amtgerjchte , deu28 sten Nos . 1797.

13 Vigore des ad isstantkam des Jan Davids beym Königs . Amtzerichte ft
'

StickHausen ertheilten Decreki , ist <'« öffentliches Aufgebot wider alle , s- auf das v»
ihm von dem Ioh . Th,len zu Tjakleger gekaufte, vormals der Grrssr Lücken und de,
ren Ehemann Irhano Werdet rugehörig gewesene , a « f den Brrinemvbrmer Mahrhäu,
fern bftegene Haus, Gatten und Annexen , ex caM -redtlirettsctut , -möitW,

s«.
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ferzi-jü -'s , aut awvi « all» , Anspruch r» d^ m vermeine» , c«m Termlus ad aunsta ».

ds «
'

vokr 6 Wochen , et rrprsductisur auf den -rMea Januar a f. pö ^a juri « erkasut.

StickKauseu , mi Amtgerichte, deu 4cm v . ciAbrr 1797.

14 Nachdem per Decretum vom aasten O tobe - curr . Wer der hiesige»
Branntwembrenners Lammert Kiychre Vrk .liögeu der Coucurs eröffnet worden , , o wer,
den Me und Feoe , die an gedachtem Lammert K . ythee aus irgend einem GmndeM »,

svruch za haben verminen , ediemlirer aufgefordert , sich damit innerhalb y Wochen,
spätestens den chen Fe r . sutnri , bcym Amlgerichte zu : melden , wmrigenfalis sie damit
in rbsicht der Maste und der stch meldenden Gläubiger , »um immerwährenden Still-
jchweige » verwiesen werden sollen.

L »er im A ntgrüchte . den. 2 ; slerr Nsv . r797.

is Nachdem ein von weyland Eiem - n Meelies im Jahre 1754 an Deren-
vlrichs zum Hau bau überlassenes Stück pl . min . ^ Diemath im Südcr Cparlettcn-
Polder , durch einen von res letzter» Erben vorzenornmmea Privat - Verkam den 8ttir
Vecrncher r7 » r wiederum mit em daraus erbaueten Hause an den Sohn des Vererb,
Pachters Farm Siemens , und von diesem ex ttstsnumo aufden Bruder Melies Sie¬
mens zurückgekon meu , und dieser zu seiner Sicherheit Ediclales wider alle Real Prä¬
tendenten uargemchet und dato nckanm worden ; 10 werden alle diejenigen, welche an
vdgedachrem Hau ;e und Gründe ein Och - Eigcnihums - Pfand . DienAbarkeits Be»
«ähemngs ' oder sonstiges Real - Recht usd Fordernngsn zu haben vermeyncn, vom
-Amrgerichw zu N rden hierulit ed -ctalittr citirct , innerhalb y Wochen und bmgstenS
in terminv piäilusivo den roten Februar - 7 - 8 , ro lihr , sschane Ansprüche gehörig .
amnmelde» und -u oer -K .irm - unter der Verwarnung : daß alle sich nichtMeldende da¬
mit p äcludlrtt und zum ewigen S -dschweigcn verwiesen , dagegen «ber gedachlesl
Grundstück em Ex rahmten , Key vo« aqem Anspr -ch , adjndiclret werden soll.

Signatum Norden im König ' . Preuss . Anirgerichke , de» - ; sten No » . 1797.
Hoppe.

15 Der Schmidt Harbrrt Hauen erhielt zur Erb . sung eines Hau
'es im vo-

r 'gen Iabre von dem Hausmann Hinrich Isassrn Lübbers ein Stück Grund vrn den
Nac örster Landenim Erbpacht , vertauschtedarauf einen Theil desselben an Jacob M enssen ,
und vsafühne den cvnditicmnlrn Bau auf den dagegen zurück erhaltener, und bequemer
siegenden Grund . Da nun der Besitzer H . Hauen , um des Besitzes geschert zu scyn,
Evbtales nachgesnchet , solche auch dato erkannt worden ; ls weiden a8e diejenigen,
welche an dem in Erbpacht erhaltenen oder vmauschM Grunde und dem darauf erbaue,
len Hause ein Erb - Eigenthvws ' Pfand Dienstbarketts Reunions - Berishcrungs,
oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vwmeymn , vom Amtgerichre
tuNorm hiermit auigesordeck, inAchaiS 9 Wochen und längstensin Ternuno pA

M»
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stEssr ?-«sp^zche gehKrk- anivmrlde« vn zu verlss,
lüi .ch nicht meidende damit prackubiret , von diesen,

nS zum
"
cwigen StilischWeigrnverwiesen werden ssscnkl sirv den roten Fe^ 'ar -

c<r n > unter Verwarnung ! - n - -
ori-i- ndstück ab , ' nS zum ewigen - - .

Signatum Norden im König !. Preuff .- Amigerichte , den aZsten Nov , 17-7.
Hoppe. .

17 Oie Ltttwe des weyland Habbe Jsnff- n zn Hmte , TrienkieLübbertskaufte

im Jahre 1777 so - dem Fräulein Heddewig Sophia vrn Greese rin zu Hinke stehe,,

h .s «ors und westwärts an d e Straße grenzendes Haus cam aanepis privau' m a».

Da sie nun per testamentum vom' lzttn Etpcembcr 1767 ch en devdeo Mschwistorv,

shnyo her und Geeste Wbects , alle ihre Güter beiens ver - ach k hakte
' erstrrn

aber noch tvr ih- em Tode oh« /Leibes - Erlen verstorben war . so fiel d ;e ganze Erb.

sehasts Masse , und folglich auch
'
sbaedachtts Hau« , der - Geeske xübb rks , jetzige,

EheMU des Hausmanns Dirck Jsnffeu zu Osterhusen , ane n zu

Wenn indessen nicht ausfindig zu machen ist , auf welche Art das weiland

Fränkin Heddewig Soph ;« »rn Fr -ese zum Besitz dieses Hauses gelanget ; so hat der

Dwck JanKen ux. nomine , zum Behuf der Berichtigung T tuü pvffe si m« , zuglcch

aber ück zur Sicherheit sür etwaige R -al - Ansprüche , Eorctales nachgesuchrr, welch«

erkannt find. . ,
Dom zu Folge werden von dem König! Amtsmchte zu Emren Alle >md Jede,

welche auf vvrqr. ach es Haus cum snnexi « ein E -ßeu .hums - P and- , de Nutzungs,^

Ertrag schmä rrndes,. Dienkbarkeits - Benäh-ruugs- oder sonstiges Real , ReMt haben

möchte» , hiedurch vvrgeladen , chre Ansprüche innerhalb 9 Woche» , spät stens M

am «2ten Februarii rächstkünsktg vor dem hiesigen A ngcr ch e anznzeigrn , und deren

Richtigk-it vachzuweis. n , unter der Warnuna,
daß die xnsbwibenden mit ihren Rea ^ Ansprüchen auf das Immobile werbe,

präclud rek , und ch cn deshalb ein cwi . e » Stichchweigen
'
auferlkgtt , dm-

»rächst abr der Titüus peffechonis erst für das Fräulein Heddewig Sophia
«on sreese , daun für die Trieutje Wberts , nutz Mdlich für^die Geec-keW,

berts , aur den Grund der zu ervsnmden Präciusivns ' Sentenz im EraO-

Buche berichtiget werden solle.
Gegeben Emde , im König !/ Amkgerichte, den - ssien Ndb. 1797.

^
' b Auf «nha ten des Albert Kock w«den Me und Jede , welche an der , ihm

von dem Jacob Ja obs verkauft- « , zu Hiffenhauscn bey Hesel bekgenen Warfst üle

eum ->n»exis L xsi-tioentiiL , welchklderieibe von seinem weyland Vater J ^cosHent,
«en geerier Hai, ewige« Anspruch Forderung , Servitut, Räherkauf oder ein aade.
rls d -n N . tzungs Ertrag schmälerndes , Dsenstbackeits- oder sonstig^ R cht zu habe«
»ermeynen , hiemit evi ta iier ri' tiret und eratstadet, solche ihre Piäkensiones am leie,

Fr ruar n choku ftig hieseidst perzönlich oder durch hinlänglich tnskmM BrvvömLch-
Wr «»zuzrssn und rechtlich auszuführen , unter der Warnungr
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küß die Arch 'ei ' enden Mt chres etwaigen Real Ar"4) "üchm auf -enannte

W rs; t . re pra Md chirsu deH llb elu ew ĝ -'s Lti ^ chwetge« auftrMrl

w .rv>A iv e.
LriM urg , «m MM Lmtzerichle , dm 2zste" N vem ' er 17 - 7.

SchueLermann.

rz B .y dem - SM Amtzrrickke -« W 'tk^ unD sind od inßss kam de- Tbp«

fttt Haus Iü -ra Hicker das' chst . weder alle ki,j - . <qe , weiche A is rhn von 0kM

Laafma -u Vasiri kaa ««-teff.'r Privatim verkaufte , drmselbe« vn « ftmer Mutter 8 ras»

ck Maria kamMesjer glechtall « kü - H ch üs rlaffrne 2 « Hiemae- ea Landes »s -weft

Wittknu °rd , der OßerNss 7s - Ha« ' m -ma t , welcher au den ssAenanriten BlckerS«

Hamm <-esjrt , em Ligeath«« - Map - . LreuKgarfens ' oder jouAra -« Nwl « echt

habe« möchteu , Edrceak« rum mm « »- ver - mt-n » s»r Angabe und ^ . Kistcarisu ihrer

Ansprüche aus den tßm Achruar r?9s , bch Straft -MS iMmähresdes SülljchÄti,

§r«t erkannt.
Wlirmmd , im » Saigl. AmtMchtt , - es aasten Nos . 1797.

DrlkmS.

20 Vom Amtgerkchtezu Amich werden - auf Instanz des Almme' nwAn-

Jacob Adels zu Uthwerdum — - Me und Jede , we che auf da - chm von den Eheleu-

fto Almmermanu Zoham » Äerichr Lenzen nud Trientje s irks daselbst privatim verkauf«

te , dort belcgrrie Haus mit -̂ auc « . vnd der Gnechtigk r , am dem dahmtcr iiegcn-

d ; n Deller des ZrttichH vrtchS echetrau .n zu bleichen , oder auf d sien Kaujgeld . rech,

ein Eigmrhums , den Er rag der Nutzung »chmäernbes , Kijeustbarke -ts , Benähs«

rung , Pfand - oder fonilige» Real Recht haben mö -tcn ,
'
ffentiich vor -eladen , t« .

nerhaib 9 Wochen , spätestens am 6 .eu Mari, rerKnÜ -ch oder durch die Iast -tz-Cem«

Mijssr en , A?v. Fisci Ih - rina , Avi Fis i Liadcn , re . ihre Ansprüche auf dem Amt«

grrichre anzumelden, und deren Richtigkeit nachznweiicn , umer der Warnung , daß

- je ÄuSdieibende mit ihren Anchrüchrn an Vas Grundstück werden pr ? ludi t , und ih,

nrn damit ein ewiges StWchweMn sowol aeqcn den Provo snken , a 's zegen die sich

Gya meldende zur Hebung kommende Gläubiger werden auferlegrt werde».

rr Bey dem Gtadtgwlcht« zu Emden find ad instantlam des Jan DrnngrrS

Kale'dst , Ediciales w ;d - r Alle und Jede , w lcde auf das durch Provoca ^ten von dem

R -n- e Warne < A' nrhuds pr vatim arer aufte Hans in de" Kcahnenstraff« in Comp,

» r Nv . 4« aus irgend ein gem Grunde einen Rrat Anspruch , Lervckut , Ford - rui!-

»d.er Näherkauftrechtzu haben vrrmcnnen , um rermino von drey Monaten , L

pruäner . prsscluilvo auf den rzstsn Martii nachstkünstig , des Vormit aas um lvUhlv

Ve» Straft «nes mmmvahren -ea Slill chwe ^ ens und der P .aclusiv » erkannt.



Nm dem Stadtgerichte zu Emd« M üst ivffsstiaR ' be« SMerschrchz
« , ^ ^ daAb« Mi -ta'k« widc r Äk rmd iede , welche aufi das-durch
WM Heû r vsotelS Fra°« a privatim asekksuftt Wstzkihaas a«

^ ^ , o.

^
Ns . 4^ <w» irsead enttgem- Grunde Bnea Reck A».

«ei- '-a «der Nährrkauss- Mcht ju Halm vrrmeive« , rum L<ü

LLu » , iL « » - - l°-- » -.« -.- --° ' « >«.ch°-<i»-°' -M« I°

Aräciastsa erkannte

2 ; Vom- vmtgerlchtr zu- Aurich werden' — auf Instanz des- HmriniWi

Johann Ulfferts zuSpcckmdocff, im Kirchspiel Middels — Äveund Jede - weich
auf das , aus- des weyland Gerd Ficken Nachiaste beste« Sohne Sicbeld Grdes h§i

Wst zum alleinigen Eigrnthum zuav̂ icsene , ich» vom Letzteren an den P oyocM,

privatim ver 's 'ifte , zu L-peckenborff- für einen alte« MarsitezkudrImmsbike , wrW
NachAngabe der Lvntrahcrrten begreift:

1) rin Haus mit Gatten , und- einenWM,-
2 ) einen Kamp vom 7 Aeck-rn -,
Z) einen Kamv -vou 10 Aeckrim,
4) «in Keines Eichen - Gehölze -,
s ) kky , sieden elrre« und zwer « Vecker auf der Epeckendorffer Gaste)

vier noch vier und zwecn Aeckcr daselbst auf SpWörp,
7) zw ?rn - Aecktr daselbst , das olde Land- genannt,.
8) sechs Aecker daselbst, da « OnLen Land «enanni,

9 ) einen, noch eine« , fönstund abermals eine» Ackerdaselbst auf der HidöcrM
r «) brey Aecker daselbst auf der Eck Gaste,
11) fünf e nzeln zwischen Marte« Serdes r Becker n liegende Aecker daselbst,
12) einen , noch einen , und abermals einen Acker dasellst, das Guur - M

genannt,
rz einen und noch einen Acker auf der Mesterls- g - Middelsster - Gaste , W

- genannt,
14) eium Ackerdestlbst auf de« Kämpen-,
15) die Enden von fiesenzehn der »vrsiehcnde« Stecker, welche Ende« alSMck

lardgcmitzec w : ncn , -
iS ) neuwDikmarhemim Speckmkvrfstr Hamm , dle-Mmer, Meedegrnami,
a?) ein Diemath daselbst, , der Hvgebusch genannt,
ir) v er Dirmathm daselbst in zweye « Stücke« liegend

'
,

i ?) ein halbes Diemath in der Epeckendsristr Gaste,
20) elri Torfmoor im Speckend »! ffer M »rast auf dem Küspes,.
21 ) rin Torfmoorüber de« Latzmbrock,
L2) drn) Mannes - und ei« Frauen,Sitze i« der Kirche i» Middels,
LZ- vier Tsdicngräber auf »m Kirchhofe daselbst,



24> die A -lfsch
'ags GereHtisskrit für elnttrha 'ben Hcerdauf dir 'DpeÄkdelM

gemeine Meide , ^ ^ ^
HW ÄUf dLs ' KäLfzr . r ; fp cein Eigenthumr .., den -Extra, chK -R -chr» g -schmälerndes,
DienKbrrk. rts , Ben herunqs , '̂ fasd »der sonstiges Rec-l - Recht haHeu mv un,
MEch eorgel den, -r-nerhakb g Mrrmt . n , spätestens «m rostm April , Wonmk
jügs , >eslEr4 ?ir ^ M)., -ede : durch die H vsi <e Justrtz Commiss-irieu 'Ad un tus F .s<
Tiaren , Etüren Ä!g -re . th -r Anspcüche M-f tem » mtMichke Nur ch - nzumeldm , und
Seren Mchlsgk- it nachrmrkisen , unter Warn« »« daß du ^ « Sbi«id-ende mit -hre»
S-nwlLchm a« LaslÄm defchrredrnrGrrrndsiü ck -w rrd en pm sudirek , And ihnen damit
Än ewUrr StiMwe ^ n -fowol Legen den P - ovsca ten , «lt gegen die sich etwa mei.
-b,krde , -iar Hebung kommende ^ läub -ger - erdeauft '. -ett , auch aus Rechts-? aft des
chi chrils der Besitz - Ttt -st seaen jedes angegebene.! Pettinmj - Stücks we-de für voll-
Madig .berichtet er»chm .werdm.

L4 Dkr .« ey1 - SeSMGr » ,d MpeLe m Msß -Midlum kaufte am r^ ruMärj
17,5 eil! daselbst -stthen^ ' Hnus -ro« dem -Rso -s JLe eas öffei' chjch an Rach dessen
L -che vechc ! deffstl ganjrr MachW , >rv « auch dieses Haas »ehöttc, per Testamenium
aufseine Mez - nvAnn -Lrtaive vo . 'dem äprkLe , .ichrrne v . d . Marr-ede. K 'esev -r-

-Mchtt gedachtch -.Edla . ihrem «unter« -röten Zulti 170^ ger chkich eerichteien -Te ^« .
r» rn -e ihre'- Lienstma . d M - tie Ubcm , -«reicher so .ches auch nach dem Äbiebe-i der
FeauLeiialriclN -AvR Mi E atteren besagl-rn L - stammts nnierm 2 «en Nssembcr -«'»o/
tv Hig« ltimmLbw «Hm wurde Besitzerin- Mttje Nbdrn verkaufte diefttHassch p,

H»«W '
VS«M an die Wkttwe des weiland Man :-M« ! Zanffs« , Rewemirn Zellen z«

M -dlum, -weiche zur Gichrrhrik -für -etwaige fremde Büsprüche Edittales Mlchgr.
Wchrt W

Don dem Königs. Asttgrrichke in -Emd -m we den daher alle mrd j^de , we 'chs
Mwf mchr- rdachte « HausBder dessen Kausgrld-emE -gerehrms- , Pfand . , den Nutzung^
-Ertrag schmäkru '

. es - Dienstbarkr lt-- , Ben chcm -gs edrrsv ' sties Real - Rec» -t h«.
Hen -nHchten , Hierdurch vorgtia--« ! -, ihreAnsp - ück« innerhalb ? Wochen , McstenZ
«brram rMen MärzmachAküAig atthe -o «n ug den und deren N chttzkeit rrachjuwet»

-tzn , unter Her Warnung;
>tzgß die -Lusbleibendeu mitMtn R 'al - An^ rMm «Ufdas Zn' mebise wer--
iden Prä iudiret , und d«mtt sowol ge ieu dir 'jetzig - B -Her -n-, « ' s gegen d e
-sich meldende m Htbung ko» »»«« '. ? Klaubiger juw ewigen Sti schweiM
verwirft » weßden ftittn

Mzeßen Emden im Lön g ! Bmt .-erichtt , Sen tztsn Ja ». 174 «.

St Ans Ansuchen der Bart Hänschen gu Pewsum ist E At>o ediet.M ;vr Unp
Mt und ZAstist otion -wtver Alle uad Jede -, « eiche -a«tf das dmch deuftl -.n von dem
Lktdermacker Miller» Hinricht angikauftr , darbst beiegere, Haüs nebst Garten -,

Msnns .' rmd Mfr Ka »u» . Lach («sitze, Anspruch , Zmexungv Whtt'sufs.



r ^ nW»rkclks - s"er ftnilttes Rest m hake« vermeyncn, cnm Termiro vön6 Wochen

«r rröuüso »sf dm
'
stmMärr «LchMMr , bG Sttsfe eine« rmverwahreude» SG.

^
EPewsirm ^ Ksü -gl- Ämtgcrichte , den4-c .-r Dmiarik

2S Auf Ansuchen der S--e!eut< WiM Himichs und Foolke Horen zu Pewsum

rik rl'atlo e>, -ta!is zur Angabe nnt- Jlistificarwn wider ALe Nd Jede , welche ans ras

durchMt!>eW Ja» Tiards in Anno 1762 von Johaou HNdirjch KnottnklUr unddes

wkylandJan Gr ß Mttwcn , ElteMarw Peters, , angekaufte , im Jahre i 77 l an

die v' r rahe « n rerkem-te , darauf von A -bert U !btt benähmenndim Jahre 1772 a«

Aslt Immens »- JüUike nach d- s retztoren Lode dem gedachten Wü ° e Hinrichs m solu.

Lnm «drte . im Jahr 1797 von des Harm Coats Ehm-m« , GeMud Älbers , mii

Mherkani besprochene , durch einen gerichtlich gewoffenen Verglich aber cm die exlnl.
' e Gkeieutt mri lie ene, in Pewsum belesene Haus nebstHarlen und / Grabau

8 dem KrrMoic , wie auch «nf einen von dem Bnsmkner Willemsen durch Lausch

« kaltenm halben K rchenEch ! und e .
'neir Flauen Kirchesch , Anspruch , Forderung,

Srb Nährkaofs Oienäbarkeits oder sonstiges Recht zu Men vermeynsn , cum ter-

mino vn y Wochen , et präcmstvo auf den rasten Marz nächstkünftig , bey Straft kb

«es im^eroähren
' en Stillschweigens , erkannt.

Pewsum amKö . igl. Amtge- ichie , ten tzten Jan . 179s.

27 Bei dem Stadtgerichte in Norde« iß auf Ansuchen des Uhrmachers Va

«irl Favre kitst/o edittaiis wider Me und Jese , welche auf das , demjelveL . von dm

Jußltzrarh nerden in -dage am zogen Januar 1792 vnvarim verkaufte , im Süder-

rh-st 4te Rott sts No. 2^ . am Nene» Wege hieselbst belesene Haus nei-st Garen,

ein E -a-n hums, 2'saad , Diensthl' vieits - . Bcnahermigs ' .oder sonstiaeü Real Recht

und Forderungenzu haben vrrmey-. en , cum lermino rrprsductivnis et aunotationis »eir

9 Wochen et pra lusivv auf den roste« März a ^ Vormittags rr Uhr, unter derVre.

Warnung "
d^

'
^ e A^ 'chfißcnde mit ihren etwaigen Mas Ansprüchen und Fordernd

ge » aufremelöetes Haus com anneri« pracludiret , und denjelben MM
ein ewig s ? tiüschweigen aufemget werde« s«Se.

EtziMtunr Neroä in rmia, den4ten Jan . r/ys . , ^ ^
Aintsverwalker, Bürgermeister und Rath,

Nstifieatisttes.
i Die Vormünder Wer die Kinder kes weiland Harm Roesss «uf stemÄnSt

schaMchen Polder , ersuchen alle und jede , ft, auf diesen Bvdel Forderv«zm zu haben
»crmevnei , sich damit ivve-halb s Wochen bey Eggbert Briukem« zk Bonda M

Ja« H. Brelsems «uf dem LandschaftliGo Polder zu meldem



2 D --r Klei^eiMcher Gerd EsckrS in Leer berlavgek auf Ostern 1798 zw-y
ln Manns- und FrsreukleiderGachen geübte Gesrlleu , auch ist er bereit , im F . st sie
von dem eisen oder ander« keine ^ ^ nkitais haben möchten , fi; darin zu unttriichteax
sogke als« icmarv ftvti , der dazu Lust haben Möchte , der wolle sich deshalb bey ihm
persönlich öder durch frankicte BriefeMelden«

z Unterzcichueler verlanget eineKöchin. Diejenige , soGeschicklichkeitHs«
ktzet und sichvermierhekwill , meide sichz» kopxerfom bei

von der Osten.

4 Des weylaub Geneverökenver Harm Ankoon Beenden Wtttivk zu Olde?,

suA ha! emr gute Skockrrey » G-rälbschofi , bestehend in einemSaks - Kessel , 4 Ku¬

xes mit eisernen Bauden und Mehörde , sodann eine grosse reue PukmeM C -ft«.

»rschiag , lang 40 Schuh , aus der Hand M verkaufe^ Liebhabere iöaukk sch , je
eher dests lieber, bey ihr e;r-finden und kaufen uach Brlikbea-

5 Albert I . Mberts zu Norden verlangt aus Ostern a. c. cinen Dienst«
kaecht , den mit dem Kranklervetubreoara omzugeheo weiß , vud in der Kmuarbeik
»irmlich erfahren ist. Wer dazu Lust hak „ und vso Mer Aufführnug ArmeistiNg ge«
den kau» , wolle sich ehestens bey ihm «elöen. Brief« franko.

6 ^ Ilen str' ss vc>̂
' elmZs ? eeieuiis lieesi , o5 ZIe 6e beiÄsieÜ

deefi op äs ösaisntevictiap vrn vvv!»na cle veäuxve vsn -kliii-m Loo^mriU,
Melissen in 6 -ivessen te msläen oUäei'§etekenäe , anäerL 6e
xenoemäen ^eri ^telvir mosten sn ^ c LprolrLii vorclen.

Lmäen , äen Zcr. Dvcemb . 1797. Hannes ssvOMisn.

7 Am sie» Dectirbrr ist ein Schiffs , Rsdrr am NorddS ' ch angetrirbm
vud geborgen. Vßrr sich als Eigrmhümrr dliiU lkgilimiren kann , muß sich bivam
6 Wochen und längsten« dm zrsten Mvuar a. fut. b. ym hiesigen AMtgeitcktr weiden,- ,
» idrigrnfall « derftMe pracludiret und weiter gerichtlich darüber bisposiret rserdta wird.

SiguÄu» Morden r« Amtgerichtr , den ule » Drcewber 1797.
Hsxpe.

8 Eine Herrschaft in Aurich verlangt elir Dierflmädchek um Ostern , welches
vlcht Unerfahren in der Küche ist , ans Ärmlichkeit kalt , und sonst zu asten Hausarbei¬
ten willig- ist , die mit Billigkeit von ihr -rf-rdertj werden können , » ty dem Dschdrn-
ckcr Schulte ist aachznftagen.

9 Dir R 'parat. Bestecke meiner Ins-ref. KLniZl. Gebäude p. Äo , rrsi - fsk-



Hy U, MSert .d «OLr«ch,oEe « WMch MWlrchßeF«nch« ch

'S^ .-er
^

uoßkn .^
« -

E M -ttw '<sM, Mrmich »sS « s ^ > Uhr zu WrwstMf
yteo W L al - am 2 -ylM - - Ä Larcrn
^ - - - - tn Leer, .in luI«den

hm r^stB rmsd . Äs am ä.«do .az« — — . - -
Lamport Wl) .« - «) voa ^shim Essen Wchn^üch^ »«)

l >) «on der F chwnx M ' D .-tedrock,
L«n" 4 wn rjM . ÄL« 8 -L .«m v Utzr,>1« « tzkhautzx

Lj « LchLt sind in vmen rch R nienen / mr .vLr Au«W n« ng rinzusehr «.
Änrich , dm rot,« ^s » e7sL - » ^ 0 ^ ^H mrs, S D S 8a«dbüM«ßrr»

7« Auf NkieMchstkN KLaigk. Besch ! L,m PMicg HiemikMSchrichMH
L dawü aemncht, daß da - P»dtti«m-mn Ad de -! Wnde-«wr- m» Hkgm vie BerdeM-
«Luna d-r Schwangerschaft und ÄieSerMefr in rer HesrichW Oldcrchm an «MU.
Le«"«« Srftn , als , ) ia ^ Pertzru an dle « « ichtSAude, fsdavn in dm Lirthcha«s«k
Les Maten G H - Mustert , -der Wirme Lctta -y . '.-4nmM , de« weri«rd H Boek-
Loff , drs H B . SchssnhKpen WftMe , LSd,>s * lsiM W ?km : r '» M Krilchauft
teS I -wo » Uiftrts M Mövftkebvücke: z) in de< BäckersWiArnWUlMSLkhausuna
1» Uorchsm ; 4) im Krughvvse des H >Hr Ham, . zu Leraastr 5) n der Schule K
iGandersum , «MdL ) in der Vögten WegnnBehaniung u EirwanSwold effigirt vor-
banden , auch bei den sämtlichen Predigst mrd Lchumristn« -d« HerrlfthkiL P» I-
»ttMLNs EMt Eer -M ^ iS.

SiMÄnm O .dersvmLu JE » , den4Vr IM L7YL,

71 N« säten Dtt sünM . ist am hiesigen Ami« DM r«t LchGsiovt M
AtMen : wer sich da « als Eigkkchümer lrgitmurru Md die Mnlmahir eagei«,. Am
Hai sich innc, d >k> ^ Nachen e> dato , bn» der k -essqnl KänW. R«rk«y jv mO« tj « ß

de »zenkallrd« üb« Mik .sch Gnrt werde« «Ad. Gr -etsyh! öKiLkea Ja«
O !sseu.

rr Der RegierungS - Antritt Friedrich Wilhelm litten hat für di« in»
« er« und äußern DerHältnUe der Preuß schm Gtsaien eine sMne Periode evöfnei»
auf welche tkder edle Preuße qerr-e sen » bn digWde W « m - rksawfeit richte» , u«t
alle Bemühungen zu - Vervollkommnung des Ganzer, , wie ds« Einzeln« , , izt chixk
Aihriltrahme nicht unwürdig halten wir d. Z -a d es-n Beeiferungen für die mMm
Bildung unserer Mtdürger , für di« Bereicherung ihrer « onntnUe in « klein Oe»
meimiützigen , für dl« »orldr tlmfte Wirkung « sf die Gefühl« ihres Herzens , und
f r Me soust an enchme Unterholtrmg , gehört auch der Plan mrhr«»kr Daterümds«
freuudê mit dem Januar d. I . «» Journal «nt« dem Titel

M
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pri -visgirter P re u ff . Kolks fre -Mb , yln ^ Neri 'sARMe-

Won a t sschrift - für den Pieuff . Ttaat

tzevsusznaedett . Eine umständliche Ürdcrsichv ist auf allen PsstsEm und it, allem

Bucktandiunsm unemgkldlch zu haben ; hier a so mir so vielaaß - zu den Haupt-

«« eaMn - eN dirsi -s Wr - k- > dir Lemdwirt - schafd^ Mir «Sk» ihre » MtetäbttMurs-

- eu , Griverbr - nnd D .nsisacheudas MMa -rweseN, die Kir.U >D '-«' ßÄeränderu « .

« » ' die auszugsweise Mitthetkung der Sandesh ^ nüchrn Berv ' imuugen, .das Dorf»

Und LMdtfÄA - wlsen , das Polizei ' Wesen , Länder Srädtr - und DvrfdifL - eidun-

« en , vaterländische Geschichte , die Erkläruuss gewöhnlicher rMd seltkner NüLurep --

MriNtMgrw , Grsundhetts - Regeln , moralische Abhandluk gen , politische Nachrich.

te « , Familienfenen , unter halt ««b> Bnekdo tm u . d gl . gerechnet , und dsß dir

Mitarbeiter immer für Abwechselung und '
Interesse ss ?gen werden.

DtkZahega -ng besteht aus r» Heften , und j'. des Hest wird 8 BogkN
' D

einem' dUnkelalauen geMm« k»vll« t Umschlags enthalten , deßen ungeachtet
' aM

»vird der ganze Jahrgang nicht mehr , als drei - Reichst -Hater Berliner Edw«

rant koste« , und wird Em Wohüödl IntcOgenz >Evmtoir in Mlrich die Bestellung

gen daraus g fälligst annrhmen. Berlin den r str« Januar 179 A-
Riefenstah! ', Kandidat '.

Aüfgeforkert durch eine« ' Meiner Freunde ist Berlin , übernehme ich

sd Mehr gerne bie Lubsc iptlon auf dies viel versprechend « Journal , zu dessen

Orbeitung sich verschlrdene
' MaNNrr verbunden , unter welchen dir mehrest «» in ds«

fentiichra AeMtern stehen, und aus den ersten Lneg «n zu schöpfen dir biiste Gele»

genhcit haben . Der ganz avsfKhrlrche P !s » . welcherbey -deM Wotzllidl Postamts

in Aurich , bei Herrn Buchhäud ! ?r Winter und' mir einzuset -cn ist , und wovon scibst-

von den Herrn Herausgebern sehr viele in hiesiger Provinz unter besondirNÄldres,

sie« vertheilet worden, - beschreibt die Wichtigkeit di^ es UntrrnrbMeys , und lä '
ßt se¬

hen Leser sehr viel erwarten . Der ganze Fahrgang wird über -4>Wsthahet oder stL'

Bozen betragen - welche portofrei bjS Aurich
' monatlich Mrstrt werden , nrid nop

für im Jahre nur g Rthlr . also für jeden Bogen etwa '
- s

' Stüber zu bezahlen sind:

Auch unter den Bürgern und Midieuten uusers Baterlnvtze » ist ftit rnehrertn Jäh»

rm die Leselust unsrmekk aestiegkn , wie man dey vielen Gelegenheiten nicht 0M'

Vergnügen zu «rfthr
'M Beranlaffung Haid. Hier wird dklM nNtt auch di - seNciNeange^

« b ^ errichhasti - e und interessante -Gchrtft angebokm, -die sie, wenn sie emsonüÄrM'

A trk sich einzeln aNzuschassen, zum Teil nicht geneigt seyi. Möchten,

zusammen halten ksiinen , da denN jtdkr nur 1 Rttzlr . t «Zu jährlich veU iWen dark

Subscripttonslustig , wolle « sich längstens djö zur Mitte Februars
' duMssrankirtr

Briest melden , damit - die Besiellvngeu per Ermplaro darnach gemacht Werders

Nnrlrs.
dt» 8t<a Januar 1798s

König ! . Pre «ss. Ofifrief .
'

Intelligenz , EonMr.
FA



rz Aurkch irr der W 'ntofthrn Bnckbarblune>6 -u haben : Hand - urss
Schreib . «alerrder für alle Ständi - , auf das Jahr 179 « , für der, genuin Pjcj§
ra l Rthlr . r gGr . Cs ist dieser Kalevd r nach eng isch -r Art eingenchtkt , unß
fLr die Preuss u« i> asdere deutsche Skaatm bestimmt . Er ent hä t ausser den g,.'

Ähnlichen Kalender - Lachen auch den Russischen , Züd sLen , Türksschen und Ne«,
fränkische» Kalender , Gewinn und Verlust , Tabellen auf alle Tage in Isshre,

doppelte Seiten zu Emnahme , Ausgabe und Anwerkungen auf reden Tag , «i.

« en mit ausstrsrdrnrUchem K ' kiß durch den König ! . Geheimen Secretair und Post » ,
aiffrLtor Matth aS iuf Berlin bearbeiteten Meilenzriger pvn den merkwürdigss»
Städten der Preußischen Staaten nach ar -dre Königreichs m - d Länder ; Posiverfas,
sunzen und Paßgesetze der deutschen und auswärtigen Staaten , Vergleichung der
D ' rljner und Leipziger Maaße und Gewichte mit denen in verschiede « «» arrswärti»
gen europäische Staaten ; geographisch kaufmännische Nachrichten « in -ger Stg «.
t « u und Reichsstände , Stifter und Reichsstädte in Deutschland . m >d Llnzeige der
merkwürdigsten Sachen in den vornehmsten Städten des deutschen Reichs . Der
Verleger , Herr Unger in Berlin , hat nichts daran fehlen lassen , und Hey eine«
sorgfältig säubern Hruck zugleich auf feines Paptrx Rücksicht genommen.

eg Es ist eia lhlrrter dem Piqueur . Hrfe gelegener Gart « , welcher Mit
vs» den - iestgev Gasttzass Armea g - vk?tzk wMea , auf 6 sde ? mehrere Jahre z» »er«
Keuers . Lird-a er woöea sich bey Harm Loreot am gresse» Aljchtttch bat« « eibr».
tztmch , dea arten Ja » . 17- 8-

15 Die - enrzev,weiche Forderuuzav dem Nachlasse des unlängst in Emde « »erfisrb»
»e« LchremermeistersSrpke de V ies zu heben vermepveu , sde? « bsr vew.seidr« schal«
di- sird , werbe » hiedurch ermurrt und muchr , sich bry b» d . ssü es Erekutoreu bet
Lrstamrais Brauer Grseußfeiü «ad Mahler UhtenkaTp iunerhalb ü Wochen zu Wei¬
hes , und reip . Zahlung zu gewärl-gen oder zu i -rsiru , weil sonst wider Letztere , WM
Lutejsqlldetsctzungorr tzröschafftmasse - : richl1ichr Hülfe - ejuchr wird.

rS Vach der heutigen Anje^ e bet Schutz >Jude» « erja« in M ver iuWilsi« Mb , ist ihm am - ystea vorige « Maats des Abends , avss. r öem raare« Gelbe,
auch

elur neue platte silberne Taschenuhr voo r Gehj seo uub emaillirtemZfferblütth
wvrgiif d» Stuaöea mit rdNischen , dieM -Ultll a^er Mit aewäbkircheu Z blkt
stchru , urd o-k Jeiger »0» Oiabt sikS , rebech ohar Lchiösiti i-ahei , tvoo»« es

keme wettereKennzeichen a« geben kann,Vllsv-eu worden . Wer also vgch der Zeit dos Diebstahls von ->i«em derdächtizeu New
!» . « 8 ' k ^ ft , im Versatzo^erjw Vrwahrmm erhalttu haben mögt-

LermeMnng der tz«s? tzl>chea Srrafe der Berheimlrchurg , solches sofort aa«
««sea , «ad sje it ^r , »m sie de« Bestotzlae» «ur Siekogastto » vorzulk- ea , auder»

WA



brütge» , wobei indes demBesitzrrftia Ya'-an habende« Recht au«drsscklOvorbeWM

dleibt LMmsaSamKöst-l. AstiLNichl« , dr» 6keo Isn . 1798.
Mch^iüg.

, 7 vrr ELirurgä « Brauer M WerkM wönschrt sogleich oder auf OM« s. e.

MesGeieüra oder L H ' barsche« , die m<! dem Rfiren gut umjogches wissen , « er

dazu kaff hat , . beliebe sich je etzer. je iiern bey iHU 'de«ssS« , ! pers»a!ch vsrr durch

poMepe Briise , tumraors.

ig Bkv M yrr in Nmlw« , ^» drr ReupoMraffe,Wd v», Me« Weiche«
musikak'schra Jastrumeateugu habeo , a!« nemlich Lromp. WalbhSrrer , H- d . Elani.

Fiöt Travers , grosse «ns ki-ise Mt . douce , Gioiisen «ad » affe«. Er verspricht

gute Wuar« , für biLige Preise.
- ry « ndre« Ratzlia , Bürger «rrd Peruquknmachkrisemdeninder vaalr

berstrasse , veriertigt aSe Sotten Prröqueu vubDame « Vaanosrru , fttsitt auchHe'eu

und Dr« «E «ich der oeussteo Mose » wie sokch-F nur veriavgt Md. Er empßrbss sich
«irrem geehrten Publikum , sowol ia der Stadt aisauch «a«Mtt , uad verspricht
prompte Bedreauv, geg«, äusserst geriage Preise.

2v « er ?oß hat , «i« Lialck - Schiff o»» Pl. M. »0 Mggeu esDea groß, s

Jahr ait , welches Meat Zrerichsaus der Jaßrt Nsrdrrsey gelähret , uud auf der doe

tigeu RhkHr lieget, k» kaufe» , der kaau sich- des Schoser«« iudrr LheEuer meide»*

rr Var - errWaft iu Aurich suchet saf VA«k« bevMßrhead fwey Magde im

Kieoft , wovos^ ie Vor im Kochen etwa« erfahre» fthsmu- , «sd Uile soustigr HL»s«

tiche Arbeit »errichtet , dir Aadereaber sebea der H-usarbtit mir dm WäschrumM.
gehe« verßrhtt . ^

Der MrtgeeWk« ePwkreoWSchweer« irr Amkh g-LtMrroMchrM.

sr Da weg«« AbKetbeüs de« Her« Pust. Wege«er i« Hage, »0« einemhee

de« der Herr« Z«terrff« »eo der lutherisch«, Prediger Wtt»m Rasse -24 Sir . Bryo
-trag« - Gew erforderlich fiüd : so werden doefeibr« ergebenst ersuche, solche durch die

Herra Iichekeore», oder , wo decHerrLuPektorsei 1IuteeesseotderC^sc iß , durch
eiae« der Herr» M 't - LatrrrsseMra baldmützlichst «urufrudm.

Aurich , He« utes Jauuar »7gr. Ihmel«.

23 Eine Herrschaft auf dem ksudr suTtaiif Dsier« sine geschickteK-chiu»,
uUter »ortheilhäfte« Bevtoguogeo , die in Aurich br» dem R^logieabvten Egderu, wie

»uch i« <,M hei dem Aulmirarr Sommer M erfahrt« stad.

«4 Er G « r «i» wgißrrMtahhulib, mit eim« tzrgulicheuFieckesKilrteoam
( ökv. 3. M h«
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rm Rück,» , und durch eiue Schmarre von einem Hieb über dar KM kennbar , egt«

laufe» Der « ir Nachricht v»s ihm -eben kauu , gegen den werdeichmichdauksar

k.p°-ch» . d» 3°°

s ; Der Zi«mrr« eister Remmer F-Ikers zu Emdes verlanget vor. Stund all

- ober ; Ammermerg-seSca . « er Lusthat , kann MH i« Arbeit trete«.

26 Nenne Herrn 8me6inZ de Lm6en , Verven in cie ? « ttd »lrkers 8i !--r .itz

1s»t dekenä müaken sen nieuvvs nitvinninA , rrls a ! !e sv » rt Gurken viek-

tclii>fr Zrein b^elminb , Xripiboch
'
. 8eker6e Le ksn LIouv , Orven , 6ruin,

LsnFeri verven , en vsüe kloer , ionäer eens 2^ ns te i^ äen , voor een

xries.

27 I» Hommes in <ie vitriumer Ham -merk is voorneernens , om 27«

klaatie vso dem ^eifs devoonenäe , met 60 ä 72 Arsie , 202 baauv , xveicie,

en meeälrmäs, v »ar onrier meeüs 6 '
, ^rsle Aveä kr>«j,Mrrt sp Zevssf 2^ n6e,

voor 3 of 6 stusren te verdüiren , om op Ns^ - 798 sAnrevsren ; IZuirluKiZeli

^erreivvn leuvnen 21A boven ^enosmcie rer klastie melden , (ionciition ver-

Fieemen , en Umring 2ien te treten . Oitrumer kisnunerk , den 2 . 5rrn. l7y8.

28 vir Schiffer auf dem Großen Fehn stad ge omren , um einen großen ksR»,
Pakt »oo der See uuv biuuru Fahrt aufjurichten; wer de zu Lust und Belieben Hat,
um m diese Sorielät zu gehen , kann sich vor de« letzten m diesem Monat bry dm

Buchhalter Htnderk koets melde». Große gehn , den ?tev Jan. 17- 8-

2F Der Sch öss-rmeistrr kammerj ja der Kirü st .-cM zu Aurich wünschet ge«
ge« btvorß'heudea Ostern eine» Bursch - n von guter Erziehung in dir Lehre ; oder auch
eluko , der ichoa bey einem Grvbfchwid au -geter rc und in Kiemschmekearbeir wünschet
besser uuterrichtet j« werden ; ein oder avbrrer har ßch bc«M bey chm zu meide».

Briefe werdea franco erbe.en.

zs Auf bevorgkheaden May kad bey dem Vchntz'uden Siemon Äbraha«

Dargrrbuhr ia Norden , in dem voo ih« srüsi b wohnt wersmdeuHmse2 Woezi -s«

« er» , uuv hinter dem Haus, eia aui z Neck-lu sehr oorkreflrch el -. g-richiettr Gatten,
aufz »ach emauder foigeadc Jahre zu vermrclh« ; der davonGebrauchmachenkam,

» rldr fich bey dem best -Sren Luratsr Abraham Mos« H .er , Schulden baM,
«m darüber schriftlich cou -rahlrea M könuen.

3 l Der Bürger Ferdinand Harffe» Pichler uud dessen E eirau , fich aus

ireyem WMR MWchk« , da« »,a ihn« ia der groAra MäHieastraK Mff bewohsle
Haue,



Hau « , VM'u 5 ZlB« er , nebst räumlicher Scheu «« usd grvßen Garten , Avd sreyo

Eintritt auj der Hand zu verkaufe ; wer dar» Lust usd Gesallrn hat , kann sich je eh»r

je lieber m ?ldro. Norde « , den 7 ten Jan . i ? yt»

; r E «' wird de«« , die ihre Stute « vs« meinem Hevgst beschäle« lasse» tvsl«

len , hredu ch bekannt gemacht , d ß da« DeschLigr!d tt' r jede Stute auf - s Rrichsthlr.

a,ür . achtzrt morde«. Nordwerdum , des 7kr « Ja « . 17- 8 - ^
Liesaas Jausten Wklms.

z z Der Mauermeister Tlaas Job . fflaaseo in Elen« verlavget aus künftig««»

Frühjahr 2 »der z Sesesien, vo» guter Auffüörsrg , und" in ihrer Arbeit s» geübt,

duß sie dry gewissen Boriällra bry Jemand allem aqire» könne» ; wer also dazu kost

trägt , ia Lag . oder Wochenlöhn , der meide sich b»y ihm persönlich «der durch post«

srepe Briese

Z4 Der Kriegesrath Bede « k« Anrlch verlanget auf «ächstkünttigev Oilerg

«ln« geschickt und reinliche Köchin , Und wolle sich eine solche Perser, , s» bald als mig«

ltch , demsUbk« melden.

zt Den dem Damavkslendrr o«s >r7 § r von - über , 'Lafontaine , Phffrl

und andern, hat sich bereit « anch dir rwryw Auflage vergriffen . Ben der dritten Auf,

läge , dm nun bereits sie Press - verlassen , habe ich eine ziemliche Partie unterwegs.

D , aber da« Gute nie zu spät kemmr , und diese« Taschenbuch so geeignet ist , daß e«

sich dar ganze Jahr durch lesen iäßr , s» werden die zahlreiche « H -rren Svbjfribeate«

sich gr-. ne bis aus je- e Zeit gedulden , bi« wohin ich such noch Prlnsmeratioa mit r Rth.

8 gGr. ia Guide fürs Eermv !« anachme . Das Gute und Jntereffaake dieses Na-

« mkaieoter isthiulängiech erwiesen, UMmehr davon red ?v zu dürfen , keer im Mo«

at Januar , 798 -
G . G Macken , Buchhändlern

k
? 6 Die nachgelaffene « Mobilien des Schremrrmeisters Sioke Jausten de

Brie « in Emden sküiN am zisi - n Januar , dir Kad -nett - Schrärke v^nNußdaumholt»

eichene Schränke , Kleiderschrävke , Lsmtoir - Schränke , Sviegrl < und Lhretische,

Theestose» , Bouvr .« ucd ande: e dergleichen moderne Ljschlerwaarell, aber am ist««

Februar und f. lgeeden Tageu , der ÄuLMirner . Ordnnng gemäß, öffentlich vr>kaust

werden , we che« besonder« auch der auiwärtigru Liebhaber wegen hiedurch öffentlich be«

kaant gemacht wird.

;7 Va mrln Knechtk« t '-rvs Eoffwannt von Dienstag auf Mittwochen Nacht

entlaufen ist , und wir einige Sachen mitgenommen hat , so ersuche alle diejenigen,

die mir oder ihm etwa« chvidig sind , Nicht« an ihm , sondern an mich selber avtjvde«

Mm , und ihm auch uichkt zu rreMrfg . Lkustadtgödeu« , den nrra Jan . 1798.
Ainus Philipps. sS



28 Ja « rimerft« Acht 6n dnyiähSM Matjtr HMst KtMBttkr f .'Iuck-

tzereKachncht kann « a^ dasM rrsahrro.

H- ei rätst s a n zeig . ec.
I Uris« « am Stell vorige» Monats geschlossene eheliche B « dindllNgmachka

wir hiedurch , unter Verdittung Mer Glückwünsche ergebrost berankt . Slotdorg

kNoemans.

d R r t sk , U n z e : pK e m
r Aw >28sten des - vorigen Monat « wurde -wem» ÜebeFrau so grschwiM

als alückllch von einem wvhlgedildeten Mädchen entbunden , welches allen rnriaem

freunden und Bskanntm hiermit rrgedenst anzeigt , Jever . den - ten Zan . r 7S 8.
^ Trch . Wilh . Thnmmrl.

2 Gestirn Abend wurde meine Frau - durch Mlichs Hüffe , »v» einem»

geftrnd « , Mädchen glücklich entbunden , weicht » ich meinen Verwandt «» und Freun¬
den hiemit ergebenst - nzeigr̂ Norden , den zten Jan . 17?,.

5L H . Taaköl-

D o N e Ea l l
Ii 6 lLsrev, >̂ »onch-vm - kalk locuur , bedäägste -det .chchr : Rsere , wF - -r

Nen zeliekile » v»äer kolllert is. > Lrsenrvelä , «loor eenem Texten Dc >oä , uit
Äit leven iw eie - ualige - rvlie -. over >t « -Pwe» xe » ? » o eene LorK «' 2 iskte en

lonxäuirrLe 2 uUceUox , vrm - .rmm « e» >5o»r, - en- 6sor « p Mvol ^ äe ^^ Lter»
2 » cbt , !n .

't Mtie lasr .2^ 115 ouäeräoemxi Dil . ans sllerlmertel ^ Lst verlies,
m »lren vi , onLe vrienäen en delctznäeNi <loor äeren -. M xlLot 8 V3n rouv-
ärieven - dellsoch . 6onä » «ien 4 ^ ^»»u»r^ 1798»

^ Leert k . 6 rseneael «l/
meäe ' uit nounr vsn m^ nsuster , svs ^ er » en I 'svte.

s . Sl« StrEM . «erstarb - mein wielgilirbtrr Ehemann - DvetorMedicivar
JvharmeS van Hmte , in, 9 ten Zähre unserer vergnügten Ehe , und im ZSstenset.
»es vielen .nützlich geweseurn Er denlebens, . leider .' zu früh für michmnd unsere
raum Ein ^ »hr alff Tochter^ Von dirftm höchst trau rigen Todesfall gtebt unfern

^ aWMwe
' b ^ "« dnl und Bekannte » schnldigermcssen Nachricht des Versterbe-

Zohgnna Hiklesunha va» Hinte , gtb . dan Aktens . '



Lotteriesachen.
- , ste « ' Gasse rt - r Lerlinrr CkÄffrnIvtterke findstn mrsoMB.

AanpteowtckrT .ÄLinve g. faMn : No >; 88 - 7 . - 8387 j -d - a

ILl 722r , 14245 - 2lüzr , 57826 , 84 , 41978 , Z8ZZ0 , 68552 ^ 12 Rthlr.

S7i 8Z , 98 > S- ° 6 , 7254 . 60 - - 4 - 2 » , 6 , L«>, 69 , - . 62, , 32152,70 - .

ov 378751 94 , 4 ^ 965 , 87 , 95 , 53259 , 58816 - 54 , 57 - 84 » 91 , 68Z22,'

m a ? Rthlr .
^

Dte Gewinne werden , wo der Einsatz geschehen , .aueb . jahit , die -

«itbr beransaÄsmmene « Loose muffen, bey Verlust des ' Unrechts , vor den zten

,T !/c a rEiM » erben , weil alsdann die Ziehüng der 2ten Gasse Mges . tzt

ist. Ka
'
uflvfe fint-chey uns zu habe« . Aurich demi - kEan, . r798

^ ^
Joseph et WM BaSich Kvn. Pr . Zahle«. et Güffenlotterre -Einnrhmer.

» BeyIlehung tererffen blasse rterKöulgl Berliner Elüßrn .Mtterie find 6

in unser « Hauptkowtoir folgende Nummern 'mtt Gewinn herausgekommeü , als No . -

9095 mit 102 Rttzl . 28505 , 77 , 67i461ede mit lo RthIr .' 9241 , 87,
'

96,28539,

4 » , 47 , 92 , 44114 , 4Z , 6- 132 , 89 » jedf midL 'Rthlr . Die Gewinne Iverden ' i

gleich dey demjenigen , wo der Einsatz geschehen ist , SAKbezakjlt ; die nlchr hcrans.

gekommene « Lasse . mvssen , beysBeriust ihres fernerN Anrechts - vor den ZteNFrbr-

hi a . rensvirt werden - weit die Ziehung der rren Gasse alsdirm festgefttzk ist . Kauf«

las« sind dey «ns 4 » haben » Aürich den loten Jan 17H87

Zeiblmanrt LimsnEeAels , Königs . Preuss Gaffe « Lotterie Eittnehmer . ,

3 In der erste« Eiaffe LterKöNkgl . - Tlasse« Löttekik habe ich in meinem -

Köuigk Lotttrieeinnahm « . Cvmtorr nur 4 der kleinen Gewinn « von 6 ' Michsthalex

heraus , auf No . 91 . 8 , 21251 , 75 «ns 62426 / Die nicht herauögekoniMenerr

Loose müssess vor de» zten Febr . - an welchem Lage die Ziehung der 2t «, Gasft fest«

gesetzd ist , planmäßig ernrurrswerden . Auch fi-ch noch einige Kanfloft Hey m-ir Z»

» eksmmm- Aurich , den iitm Januar 1798.
Jsaae Salomons,'

Ge ! ehrt e S ach e m
A 'n f r - a g e. '

, E*- schiittt^ru ded NvMendigea Uebeln z« gehören7 daß deck h -'erkändWM'
Matterkalk , esentstchr durch «ine Behandlung beym Brennen , »der beh deWZuberei¬
tung , die Eigenschaft nicht gegeben we de , die er seiner Natur nach

'
erhailer! kann Ob

snchen , daß mehr Torf dazu gebraucht werte , als zum eai inlren nölhsq
der aHrrleichtestrn Sorte ^örf gcnommm werde , der keine großs

^
Elfchr gtebk , wodurch a« der Tennenzahl der sogenannten Schivc wcni»

S«r »rrlotzeen gehrt , der Käufe« aber Asche sh? Kalk erhält , letzterer indessen an ftiM 7
oi^
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»wenthümlichenBindungskrastverkie- ek : oder ob es an Mange! s'nes g- oben ' steinartt.
Ürn Muß - Sandes , an einer gehörigen ckroportton dieses Zusatzes, -an de , Me kzeu-

r,k, - ch am Hlciß bey der Ule-ercittir -g liege ? Dies laßt men mit Dez leimig
Im die Beviaqe Ns . 52. -'-n ^ d -r vorigen Iah - gänge dieses Wochenb ! rts letzt aur sich
beruhen , wenn gleich zu irischen , daß zu d . ffen Ler - eff rung gemeinnützige auf Er.

fahr -mggegründete Vorschläge , dergleichen b ŝ hiM Nicht bekanne gemacht , durch
Kunstversiandige geschehen mögten.

Vorausqe
"
etzt , » atz die nnere Verbindung des § olz und Spanwerks so beschaffen fy,

d «rx . urch den Wind keine sende lieh .- Bmegung am Dach er 0 g n , noch der Kack da¬
durch aus,einer Verbindung gebracht werden könne ; auch ebenfalls ferne vcrausgcketzl,
daß die Belattung des Dach« »ach der B - uortrniNg geschehen sey . die Dachzi ge ! auch
gehörige Härtel und Racken haben ; so fo gt hinaus , daß bey Dean -Wertung obiger
Fra ^ e

'
sus obige Punkte keine Rücksicht genommen werden brauche

Die Erfahrung bestätigt es , »aß dicienigin Dächer , die in einem Winkel ro»
qz Graden una tarim' er gcleget sind , der UnDqucmiichkett des E ndr ngns mehr s s-
gesetzt , als s achcr die stell gebauek nd ; wei bev jener- der anschiag t.de Regen d ..rch
den ihn begleitenden W :nd aufgehakt n wird sich anhau ' et , und so ' urch die feine. Ri>
tzen >-! K-ilk , die sich bepraye d m Luge entsteht« - dringet , bey steil : » Tächun aber
geschwinder abfiießet.

Diesem blilch einen Anstrich an der innern Sei 'c des Dachs vor uion men wird
schwerlich von Erfolg scyn , auch aus der u sache nicht , weil den reihcu der Pfann n,
wvche -gerade ans ei » Spar, oder an den Ecken des v -chs hi - auf gehen , nicht wühl
bcy ; kommen ist Es ist dah -r zu glauben, daß den - Urbei am besten evn auch « am
Dach abgebolfkii werden könne

Hie : entsteht aber wieder die Schwierigkeit , wie bewahrt man den Ka' k wenn
die Ziege! damit von aussen augestrichea und wohl ver ehtlt werden , für R sse und Ab«
fallen?

Sind Riffe im Kalk , wenn er betrsckr-et st , und d eses wird bey der Beschaffen¬
heit unser« Kaiks auch bey dem fleißigsten oft über rieb,me Nachstr- ickcn ' eff lbenmchl
gänzlich zu reri üten seyn , so fr eret die in so -che N ' sse ei ! rre cnde ? euchl gkrit oder Re«
gen , teknt n » ch Eigenschaft gefrorven Wassers sich - ns , u : d nwetr die Riffe bis
'zum Abfällen ; daher dar oft wiederholteBesteigen der Horst - n des Oachs . Dar V -r.
mischen de Kacks mit Kuhhaar hat keinen wesentlichen Ruhen auch kann so' ches der
Eewait gefrernen Wassere nicht widerstehen , ivenn er gleki; dazu , twas bcptragmn̂ g-
te , baß die abgefrornen Stücke »icht so sehr vrmDachhernvier -allen , sonder behän¬
gen bleiben , a -s welchem Erf.-lgr mancher auf eine Wirkung .chließrk -mögk« , die och
»«)! de « Schet« deszweckmäßigen Erlvlgrshat. Es



77

ES scheint also bau-ffachlich darauf anznkommen:
weichen Austria s bedienet man sich , um den von aussen eingestrichenen Kalk
damit zu belegen?

Hier könnte man re i - uthen , daß es von guter W ! kung sey,
nnnu das Sach , nachdem es von soffen in der besten Inhrszeit eingeffrichel,
Md völligaueßk:rocki.e>' , mithin dieN sse , die der Knlk bekommt , sich schon
qe ei

'
gt Halen , gegen d ?n Herbst , -cky gleckhsülls trockner Witterung, mit ge.

kochten Leinöhl und Menni überstrichcn werden.
Diese F »rbe mögt» den d- leyweiß , wenn es auch obne asteu Zusatz von Kreide zu

erhalten , cennoch vvrzuziehen scyn , weil es eine der härtesten und darm Haftesten Far¬
be -: ist , d e bald trocknet / und welche Farbe nur ein weniges mehr , als reiner Bley,
weist .«stet.

^ ie durch e u dergleichen Einfireichen mit Kalk und Uebcrsiri
'
ch mit Farbe entste¬

hende Kosten können auch - wenn man zmnaten nur d ?e ^ eite des Dachs damit verstehet,
die den Gegenden , aus welchen der -: ch !agre .- en gcwöhnl ch entstehet , aurg: setzt ist s,
groß n cht seyn , daß sie , wenn der Versuch sonst dir gewünschte Wirkung . eigen möch¬
te , dem Nutzen « ch : entspr chen socken.

Die le cht würde es noch besser seyn , wenn man . bey Zickereitlmg der Farbe eines
der Ein wirkung der Lust widerstehenden Oelßrniffes , der auch nicht kostba . ist , sich

Emcs Anstrichs von Hart und Wachs , der in ftcyer Luft sich sonst lange erhalt,
wird mcht erwähnt , weil derselbe viel kostbarer ist , als jener , heiß aufgrtragen werden
muß , und daher ^ey Dächern nicht wohl angewandt wsroen kan».

Man rittet als ' Bau - vd ran ere Sachver ändiee sehr angelegentlich , zur Be,
sricdigung des der hierü r wißt ez -erig anftäqr , weil er cy der Sache intereffirk ist,
als auch ; >m akgemeinenNutze» eine Beantwortung ocer nähcre Anweisung durch die
InteSigen mit ulhelien , wofür er sich gewiß des Danks deshiebeigrößesten Theils i«.
terchttrnPallli. i versichert halten kann.
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